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Abonnenten .

31 . Jahrgang .

vom Krieg .
Italiens Kriegserklärung

an die Türkei.
MTB . Konstantinopel , 21 . Aug . (Nichtamtlich) .

Der italienische Botschafter , Marquis Garroni ,
hat heute der Pforte eine Note überreicht , in der
erklärt wird , daß Italien sich als mit der
Türkei im Kriegszustand befindlich betrachtet.
Zugleich hat der Botschafter seine Pässe verlangt .

Als Gründe für Italiens Kriegserklärung
werde« angegeben die Unterstützung des Ausstandes
in Lydien durch die Türkei und die Verhinderung
der in Syrien ansässigen Italiener an der Abreise .

W .T .B . Konstantinopel , 21 . Aug . Der italienische Botschaft
ter Garroni ist am Nachmittag mit dem Personal der Botschaft
abgereist . Der Schutz der italienischen Untertanen ist den Ver »
einigten Staaten übertragen worden . Ein Sekretär und zwei
Dragomane sind in der Botschaft zurückgeblieben .

W .T .B . Mailand . 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Der „Cor -
riere della Sera " teilt mit , daß der Schutz der türkischen In -
teressen in Italien heute von der spanischen Botschaft in Rom
übernommen werden wird .

Gin Rundschreiben der italienischen
Regierung .

W .T .B . Rom , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agenzia Stesani . Die italienische Regierung hat an die Ver -
treter Italiens im Auslande ein Rundschreibe « gerichtet , das
von der „Agenzia Stesani " veröffentlicht wird . Das Rund -
schreiben geht auf alle zwischen Italien und der Türkei schwe-
Senden Differenzen ein und schlicht : Angesichts der offenbaren
Verletzung der bestimmten Versprechen der Türkei nach unserem
Ultimatum vom 3. August , das durch die Winkelzüge der türki -
schen Regierung besonders hinsichtlich der freien Abreise der
italienischen Staatsangehörigen aus Kleinasien veranlaßt war ,
hat die italienische Regierung dem Botschafter Italiens in
Konstantinopel die Weisung erteilt , der Türkei die Kriegser -
klärung zu überreichen .

WTB . Basel , 22 . Aug , (Nicht amtlich .) Nach den hier vorlie¬
genden Meldungen der „Aenzia Stesani " besagt das Rundschreiben
der italienischen Regierung an ihre Vertreter im Auslande , daß die
tiirkische Regierung den Lausanner Friedensvertrag alsbald nach
seiner Unterzeichnung verletzt habe und daß die Verletzungen bis
heute ohne Unterbrechungen andauerten . Die osmanische Regierung
habe niemals ernsthafte Maßregeln getroffen , welche die Feindselig -
leiten in Libyen sofort beendigt hätten , wie sie feierlich versprochen
habe . Sie habe auch nichts für die Freilassung der italienischen
Kriegsgefangenen in Tripolitanien getan . Die in der Cyrenaika
verbliebenen osmanischen Soldaten seien unter dem Kommando ge-
blieben . Die alten Offiziere hätten sich fortgesetzt der türkischen
Fahne bedient und ihre Gewehre und Geschütze behalten . Enver Bey
habe in Libyen die Feindseligkeiten gegen die italienische Armee bis
Ende November 1912 geleitet , und Aziz Bey habe diese Gegend mit
800 Mann regulärer türkischer Toppen erst im Juni 1913 verlassen .
Die Aufnahme beider bei ihrer Rückkehr in die Türkei beweise ge¬
nügend , daß diese Handlungen von der kaiserlichen Behörde durchaus
gebilligt worden seien . Nach der Abreise von Aziz Vey seien fort¬
gesetzt Offiziers der türkischen Armee in die Cyrenaika eingetreten .
Zurzeit , d . h . im April 1915, befanden sich außer 100 Offizieren ,deren Namen die italienische Regierung kenne , und 35 junge Leute
cus Venghasi dort , welche Enver Bey im Dezember 1912 gegen ihren
Wille '« nach Konstantinopel in die Militärschule mitgenommen habe ,
aus welcher sie alsbald nach der Cyrenaika zurückgesandt worden
seien .

„Trotz gegenteiliger Erklärungen wisse man mit Sicherheit , daßder Heilige Krieg im Jahre 1914 in Afrika gegen die Italiener
proklamiert worden sei. Eine Mission , aus türkischen Offizieren
und Soldaten bestehend , die beauftragt worden sei , den aufständi -
schen Führern der Senussi Geschenke zu überbringen , sei kürzlich
durch ein französisches Kriegsschiff aufgegriffen worden . Das Rund -
schreiben fährt fort : Die friedlichen und freundschaftlichen Beziehun .
gen . welche die italienische Regierung nach dem Lausanner Frieden
zwischen beiden Ländern glaubte herstellen zu können , existieren
nicht , da sie die türkische Regierung nicht beachtete . Daher mußte
man feststellen , daß alle diplomatischen Beschwerden gegen Verletz -
ungen des Vertrages durchaus fruchtlos waren . Die italienische
Regierung mußte also anders vorgehen , wenn sie die hohen Inter »
essen des Staates wahren und ihre Kolonien gegen die anhaltenden
Drohungen und tatsächlichen Feindseligkeiten der türkischen Regie -
rung verteidigen wollte . Eine Entscheidung in diesem Sinne wurde
umso notwendiger und dringender , als die osmanische Regierung
sich erst kürzlich wieder flagrante Verletzungen der Rechte und Inter -
essen, ja sogar der Freiheit italienischer Staatsangehöriger im
osmanischen Kaiserreiche zu schulden kommen ließ , ohne daß die

äußerst energischen Vorstellungen des italienischen Botschafters in
Konstantinopel in dieser Frage irgendwelchen Erfolg gehabt hätten .

Gegenüber den Winkelzügen der osmanischen Regierung Hinsicht-
lich der freien Abreise der italienischen Staatsangehörigen aus Klein -
asien mußten diese Vorstellungen jüngst die Form eines Ultimatums
annehmen . Am 3 . August überreichte der Botschafter in Konstan -
tinopel auf Weisung seiner Regierung dem Großwesir eine Not « ,
welche folgende vier Forderungen enthielt : 1 . Die Italiener dürsen
frei Beirut verlassen , 2 . Die Italiener in Smyrna dürfen , da der
Hafen von Burla nicht benutzbar ist , über Sigagiz ( ? ) abreisen , 3 . Die
türkische Regierung gestattet , daß die Italiener in Mersing , Alexan -
drette , Haifsa und Jaffa ungehindert abreisen können , 4. Die örtlichen
Behörden im Innern des Landes verzichten darauf , sich der Abreise
der Italiener nach der Küste zu widersetzen , haben ihnen im Gegew
teil die Abreise zu erleichtern . Am 5 . August vor Fristablauf von
48 Stunden , die das Ultimatum ansetzte , nahm die türkische Re
gierung alle vier Forderungen in der vom Großwesir unterzeichneten
Note an . Aus Grund einer feierlichen Erklärung entsandte die ita -
lienische Regierung zwei Schiffe nach Rhodos mit der Weisung , dort
weitere Befehle abzuwarten , um die italienischen Staatsangehörigen
aufzunehmen , welche schon lange die Ermächtigung erwarteten , die
kleinasiatischen Häfen verlassen zu dürfen . Aus den von den ameri -
kanischen Konsularbehörden erhaltenen Nachrichten ging hervor , daß
die Militärbehörde von Beirut am 9. August die kurz zuvor erteilte
Erlaubnis zur Abreise zurückzog, auch in Mersina wurde die Er -
laubnis zurückgezogen . Man erklärte auch , daß die Militärbehörden
die Abreise anderer Nationalitäten aus Syrien verhinderten .

Die Note schließt (wie bereits gemeldet ) : Angesichts der offen -
baren Verletzungen der bestimmten Versprechungen der Türkei nach
dem Ultimatum am Z. August , das durch die Winkelzüge der türkischen
Regierung , besonders hinsichtlich der freien Abreise der italienischen
Staatsangehöiigen in Kleinasien veranlaßt wurde , hat die italienische
Regierung dem Botschafter Italiens in Konstantinopel die Weisung
erteilt , der Türkei die Kriegserklärung zu überreichen .

Der „Franks . Ztg .
" wird hierzu aus Chiasso gemeldet : Die

wahren Gründe der Kriegserklärung liegen tiefer : Zunächst sollte die
Solidarität mit den übrigen Verbündeten und das Bündnis selbst
fester geknüpft werden . Zweitens kann Italien energischer die Be -
mühungen der Entente auf dem Balkan unterstützen , die die Ver -
schenkung türkischen Gebiets zur Voraussetzung haben , das allerdings
die Balkanstaaten selbst erst erobern müssen . Weiter ist Italien frei ,
nunmehr die dauernde Einbehaltung des Dodekanesos zu verkünden ,
ferner kann Italien Raibul Sultan , dem vertragsmäßig in Tripoli -
tanien residierenden religiösen Vertreter des Kalifen , den Laufpaß
geben , dessen Anwesenheit nicht angenehm wirkt , und

'
endlich schafft

Italien seinen Ansprüchen in Kleinasien die militärische Basis .
Ob der Eintritt Italiens die Balkanpläne der Entente begünstigt ,muß freilich angesichts des tiefen Mißtrauens aller Balkanstaaten

gegen die italienische Expansion , insbesondere Griechenlands gegendie kleinasiatischen Ansprüche Italiens , bezweifelt werden . Militärisch
bringt die neue Kriegserklärung wohl die Teilnahme Italiens am
Da -danellenkampfe . dessen Gelingen bei der üblen Lage Rußlands
jetzt wesentlicher ist als je , daneben vielleicht eine italienische Erpe -
dition nach Kleinasien .

Die italienische Auffassung .
W .T .B . Bern , 22. Aug . Der römische Korrespondent der

„Stampa " gibt zu der Kriegserklärung Italiens folgende ' Aus -
führungen : Die Regierung hätte sich energischer gezeigt , als
man voraussah . Während sie es lediglich zum Abbruch der
diplomatischen Beziehungen hätte kommen lassen können , zog
sie ohne weiteres die Kriegserklärung vor , eine Entscheidung ,die besonders von Sonnino warm vertreten und natürlich von
den Verbündeten günstig ausgenommen ( !) wurde . Fernermeldet Stampa , Salandra sei im Begriff nach der Front zureisen , um den König über die neue Kriegstätigkeit zu be-
richten .

Italienische Fantasie .
W .T .B . Mailand , 22 . Aug . „Corriere della Sera " be¬

merkt in einem Telegramm aus Rom über den Einfluß , den
die Kriegserklärung an die Türkei auf Tripolis hat , daß end-
lich die Einmischung , die die Türkei mit Hilfe des Vertreters
des Sultans in Tripolis ausgeübt hat , aufhören wird . Diese
Persönlichkeit habe unter der Maske eines Asketen die Seele
eines Fanatikers verborgen und die Ursache dauernder Beun -
ruhigung gebildet , da er sich auch in die Angelegenheit des
ökonomischen Lebens der Eingeborenen und besonders in die
Vakuffrage eingemischt habe . Sein Bureau sei der Mittel -
punkt der panislamitischen Bewegung gewesen , sodaß die ita -
lienische Regierung sich gezwungen gesehen habe , seinen Sekretär
Schetuan Bey , den Bruder des Abgeordneten von Benghasi ,der in Konstantinopel Vorsitzender der Panislamitischen Ee -
sellschaft sei, auszuweisen .

*

Sie Berliner Presse über den neuen Schritt
Italiens .

— i Berlin , 21 . Aug . Die Morgenblätter bezeichnen den Krieg
Italiens gegen die Türkei als ein auf englisches Geheiß und mit eng -
lischem Geld finanziertes Unternehmen und geben der Zuversicht
Ausdruck , daß die Türkei sich auch gegen die Italiener unbedingt
ihrer Haut zu wehren wissen werde .

Die demokratische „Berliner Morgenpoft " bezeichnet den
Krieg Italiens als organisierten Raub für fremde Rechnung . Die

Italiener würden sich im Osten verrechnen , wie sie sich im Norden
verrechnet hätten .

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " sagt : „ Offi -
ziell erfolgt die Kriegserklärung wegen angeblicher türkischer Unter -
stützung des libyischen Aufstände ? und Zurückhaltung italienischer
Untertanen . In Wirklichkeit spricht schamlose, unverhüllte Habgier
aus jedem Wort . Die Türken werden dem beutegierigen Gerne -
groß einen Empfang bereiten , der dem nicht viel nachstehen wird ,
den ihm unsere tapferen Bundesgenossen am Isonzo und in den
Dolomiten bereitet haben .

"

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : „Die
Hoffnung erscheint berechtigt , daß Italien bei dem neuen Unter -
nehmen die gleichen trüben Enttäuschungen erleben wird , die ihm
in unablässiger Folge am Isonzo und an der Tiroler Grenze be-
schieden sind .

"

In der fortschrittlichen ,. B o s s i s ch e n Zeitung " heißt es :
„Im Dienste Englands und Frankreichs schickt sich Italien an , den
Schritt zu tun , der es von der durch den Krieg gegen Oesterreich -
Ungarn erschütterten Großmachtstellung endgültig herabstürzen wird .

"

Die konservative „Kreuzzeitung " sagt : „Italien fügt an
die Türkei seine Kriegserklärung in dem Augenblick hinzu , in dem
die Widerstandskraft Rußlands gebrochen ist und die Zentralmächte
ganze Armeen zur Verwendung auf anderen Kriegsschauplätzen
frei haben . So handelt nur , wer nicht mehr Herr seiner Entscheid -
ungen ist .

"
Die agrar - konservative „Deutsche Tageszeitung " sagt

mit Bezug auf die von Italien angeführten Kriegsgründe : „Man
mag nicht gern zugeben , daß es sich um gezwungenen Kriegsdienst
Italiens handelt und daß die italienische Regierung für englisches
und französisches Geld bereit ist . viele tausend Italiener auf Galli -
poli , vor den Dardanellen oder an der kleinasiatischen Küste hin «
schlachten zu lassen .

"

Der Eindruck in Konstantinopel .
= Konstantinopel , 22 . Aug . Die tiirkische Presse beurteilt

mit Ruhe und Würde den Abbruch der Beziehungen zwischen
Italien und der Türkei . Allgemein werden die persönlichen
Sympathien , die der Botschafter Marquis Garroni genoß , in
den Vordergrund gestellt . Seine schließliche Abreise hat nie -
mand mehr überrascht und niemand wird bedauern , daß mit
dem Bruch eine klare Lage geschaffen worden ist . Auf die
Balkanstaaten , auf welche England in der Hauptsache speku »
lierte , als es Italien zwang , die noch bestehenden Bande mit
der Türkei zu zerreißen , wird das nicht den geringsten Ein -
druck machen . Die Türkei wird auch gegebenenfalls den Kampf
gegen Italien aufnehmen . Der Abbruch der Beziehungen zeigt
im richtigen Relief die Hoffnungslosigkeit und Ohnmacht der
Entente . (Frkf . Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 22. Aug . Amtl ,

HeeresgruM des GenmlfeldmrMs von Hinüenbnrg .
Die A r m e e des Generals von Eichhorn machte östlich

und südlich von Kowno weitere Fortschritte . Beim
Erstürmen einer Stellung nördlich des Zuwinty »
See wurden

750 Russen gesaugeu
gen ommen . Die Zahl der russischenEefangenen aus
den Kämpfen westlich von Tykocin erhöhte sich auf

über 1100 .
Die Armee des Generals von Gallwitz dringt südlich
des Narew über die Eisenbahn Bialystok -Brest -
Litowsk weiter vor . An Gefangenen wurden in
den letzten beiden Tagen

13 Offiziere und über 3550 Mann
eingebracht .

HeereSgruM des GeneralfeldmrsWs Prinzen Leopold um Bayern .
Unter siegreichen Gefechten überschritt die Heeres «

g ru pp e gestern die Eisenbahn K leszcz e le -Wisoko -
Litowsk . Den erneut sich setzenden Gegner warfen
deutsche Truppen heute früh aus seinen Stel «
l u n g e n . Es wurden

über 3000 Gefangene
gemacht und eine Anzahl Maschinengewehre erbeutet .

Heeresgruppe des © cncrfllfcIDmatflJjottö von Mackensen .
Die A n g r i s f e der deutschen und österreichisch- ungarischen

Truppen an den Abschnitten der K o t e r k a, der Pulwa am
Bug oberhalb Ogrodniki . sowie am Unterlauf der Krsna
schreiten vorwärts .

Vor dor Südwestfront von Vre st - Litowsk nichts
Neues . Bei und nordwestlich von P i s z c z a (nordöstlich von
Wlodawa ) dauern die Kämpfe an .

Oberste Heeresleitung .
Oefterreichische « « richte .

W .T .B . Wien , 21. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart . 21 . Aug . 1915, mittags :

Der Feind leistete gestern an der unteren Pulwa und west«
lich Wisoko -Lit »wsk erneuert heftigen Widerstand gegen
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die nachdrängenden österreichisch-ungarischen Truppen . Er lieh
es an vielen Stellen auf denBajonettsturm ankommen ; so bei
der Verteidigung des an der Straße nach Wisoko - Litowsk ge
legenen Dorfes Tokary , das nach heftigem Ringen genommen
wurde , und im Kampfe um einen Stützpunkt bei Klukowiczy ,
dessen sich siebenbürgische Infanterie um Mitternacht bemäch
tigte . Mehrfach durchbrochen und durch deutsche Truppen auch
bei Tymianka geworfen , räumten die Russen heute früh die
Pulwa -Stellung und weichen gegen den Lesnia -Abschnitt
zurück.

Vor Brest -Litowsk zogen wir den Einschließungsring aber
mals enger . Während die Verbündeten an die Krzna -Miin
dung vordrangen , warf Feldmarschalleutnant von Arz den
Feind beiderseits der von Biala heranführenden Straße gegen
den Gürtel zurück.

Unsere brückenkopfartige Stellung nördlich Wladimir
Wolynskij wurde erweitert , wobei unsere Truppen stärkere
feindliche Abteilungen aus dem Felde schlugen.

Zn Ostgalizien blieb die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

o. Höfer , Feldmarschalleutnant .
W .T .B . Wien . 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 22. August 1915, mittags :
Die Truppen des Generals von Köveß warfen den Gegner

abermals aus mehreren Stellungen und trieben ihn über die
von Brest -Litowsk führende Bahn zurück. Die Armee des Erz -
Herzogs Josef Ferdinand gewann unter erneut einsetzenden
Kämpfen bei Wysokow—LUowsl Raum . Hier sowie westlich
Brest -Litowsk und östlich Wlodawa setzte der Feind dem Vor
dringen der Verbündeten heftigen Widerstand entgegen . Zwi
schen Wladimir —Wolynskij und Ezernowitz ist die Lage
unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Was die Russen berichten .
WTB Petersburg , 20 . Aug . Mitteilung des Großen General -

stabs : Auf der ganzen Front von westlich Riga bis zur unteren Will «
keine wesentlichen Veränderungen .

Nach der Besitznahme der Befestigungen von
Kowno

durch die Deutschen schloß sich der Rest der Besatzung den Feldtrup «
pen an . die Stellungen westlich der Eisenbahnlinie Janow (26 Kilo -
meter nordöstlich ) inne haben . Südlich von Kowno befinden sich un >
sere Truppen noch auf dem linken Njemenufer .

Bei Ossowiec und südlich davon auf der ganzen Front des oberen
Narew und des Bobr machten die Deutschen am 18. und 13 . August
starke Angriffe. Auf dem rechten Ufer des Narew bei Eora hiel¬
ten unsere Truppen den Feind weiter auf . Unser « Kavallerie wirkt «
beim Zurückschlagen der deutschen Offensive bei Lyszczyce mit , indem
sie mit . starken Kräften die feindliche Infanterie angriff . Am Bug
östlich von Wlodawa setzte der Feind , der seit dem lv . August vor -
mittags das rechte Ufer des Stromes im Besitz hielt , seine weiteren
Bemühungen längs der Straße nach Piszcza fort .

Vor Nowo - Georgiewst
vereinigten die Deutschen , nachdem sie das linke Ufer der Wera be-
setzt hatten , ihre Anstrengungen gegen die Nordoftsront westlich de ,
Wera bis zur Weichsel . Durch unaufhörliche Beschießung , einen
währen Orkan von Geschossen, zerstörten sie unsere Befestigungen in
diesem Abschnitt fast vollständig . Am Abend des 18. August schlos -
sen die Deutschen ein Fort in der Gegend von Rymysle ein und setz »
ten ihre Sturmkolonnen trotz ungeheueren Feuers gegen den Rücken
dos Abschnittes von Zakrosyn an . Diese zwangen unsere Truppen ,
sich in der Nacht vom lg . in die Linie der alten Forts vor der Zita -
belle zurückzuziehen. Nachdem die Deutschen im Lauf« des nächsten
Tages zwei dieser Forts durch ihr Feuer vernichtet hatten , besetzten
sie nach einer Reihe von blutigen Sturmangriffen deren Trümmer
und richteten davon ihr Feuer gegen die Zitadelle . Wir sprengten
die Narewbrücke und die verlassenen Forts des nördlichen Abschnittes .

MTB . Petersburg , 28. Aug . (Nichtamtlich .) Die gestrige Mit -
teilung aus dem Stabe des Generalissimus besagte :

In den Kämpfen im Golf von Riga im Laufe des 18., 19. und
20 . August verloren wir das Kanonenboot „ Ssiwutsch ". Die feind -
lichen Verluste betragen mindestens zwei Torpedoboote . Ein briti -
fches Unterseeboot torpedierte mit Erfolg einen deutschen Kreuzer . ( ? )

Zu Lande von der Gegend von Riga bis zur unteren Wilija
keine Veränderung . In der Gegend von Kowno halten unsere Trup -
pen auf der Straße nach Koschedary den feindlichen Angriff auf .
Zwischen Narew und Bug , sowie an der Front vor Ossowiec , Biels !
und Wisoko —Lttowsk am 19. und 20 . August kein? besondere Ver >
änderung . Unsere Truppen wiesen eine Reihe besonders hartnäcki -
ger Angriffe in der Gegend von Vielsk ab , die dem Feinde unge «
heure Verluste kosteten . Am Bug und in der Gegend von Brest -
Litowsk keine wichtige Veränderung. Bei Rowo-Keorgiewsk war
der Kampf in der Nacht zum 20 . August heftig . Die Deutschen unter -
nahmen einen Sturm auf die Zitadelle auf dem linken Weichselufer ,
auf der übrigen Front kein« Veränderung .

Sine Schlacht am Bobr ?
— Berlin , 23 . Aug . Einer Kopenhagener Meldung des

„Lok.-Anz .
" zufolge , hat nach französischen Berichten am Bobr

eine große Schlacht begonnen . Die Russen hätten dort bedeu -
tende Truppenmassen versammelt , um den Vormarsch der Ver -
Kündeten aufzuhalten .

Kowel , Brest - Litowsk und Wilna geräumt .
Berlin . 23 . Aug. Zur Umzingelung von Brest -Litowsk heißt

es in einem Telegramm des „Verl . Tag«k>l ." aus dem Kriegspresse -
quartier: Die Russen setzen der Umkreisung von Brest-Litowsk mit
starken Kräften zähe « Widerstand entgegen , ohne die langsame , syst« -
matische und gleichmäßige Vorrückung der Verbündeten hemmen zu
können . Beiderseits des Bug arbeiten sich die deutschen Truppen der
Armee Mackensen an die Siidnierke der Festung heran . Nördlich des
Bug ist die Bahnstrecke Brest -Litowsk -Bialystok auf dem ganzen Ab -
schnitt zwischen Mysoko -Litowsk und Narew nördlich Bielsk in breite :
Front überschritten , wobei speziell die Armee des Erzherzogs Joseph
Ferdinand und die Grippe Köveß Raum gewannen.

W .T .B . Moskau , 22. Aug . (Nicht amtlich .) „Ruhkoje
Slowo " meldet , daß Kowel , Brest - Litowsk und Wilna von der
Zivilbevölkerung geräumt worden seien .

_
= Berlin , 23. Aug . In Wilna herrsche große Unruhe .

Große Massen von Flüchtlingen seien aus Kowno , Dwinsk ,
Ponewitsch , Wilkomir und anderen Städten in der Stadt an-
gekommen . Die Einwohner von Wilna ziehen jetzt aus der
Stadt . Die Kirchenglocken find in Sicherheit gebracht. (V .T .)

Um Riga .
W .T .B . Petersburg , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tcrsche Bureau meldet von hier : 300 COO Zivilpersonen sind tn
Riga geblieben , zumeist auf dem rechten Dünaufer , wahrend die
Vorstädte des linken Ufers verlassen sind . Luftschiffe und Flug¬

zeuge machen ständig Aufklärungen über den Forts und der
Dünamündung . Sie fliegen jedoch in solcher Höhe , daß sie außer
Schußweite sind.

Vom Westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 22. Aug . Amtl .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 22 . Aug . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag : Während der Nacht andauernd starkes Geschütz -
fever im Ärtois zwischen Oise und Aisne , in der Champagne und in
den Bogesen . Der Minenkampf in den Argonnen bei Court -Chaussee
und Saint Hubert dauert an , wo wir durch eine Explosiva aufge -
wühltes Gelände besetzten und un » darin einrichteten . Zwei schwache
feindliche Infanterieangriffe , einer in Frice an der Somme , der < ndere
in Lothringen im Walde von Paroy , wurden vollständig zurück-
geworfen .

Abends 11 Uhr : Im Artois , im Gebiet von Aix Roulette und im
Abschnitt von Neuville große beiderseitige Artillerieiätiglcit . Das Ar -
tilleriefeuer war im Gebiet von Roys Lessigny , im Aisnetal sowie in
der Champagne gleichfalls ziemlich lebhaft . Der Feind warf vtwa 40
Granaten auf Reims . Es ist nur ein Verletzter gemeldet . Auf der
Front Perthes -Beaussjour Bombenkämpfe . Da de: Feind Baaquois
bombardierte , richteten wir ein sehr wirksames Feuer gegen die deut -
schen Schützengräben . Im Elsaß im Gebiete von Am .nerzweiler zer¬
störten unsere in den Schützengräben befindlichen Kampfwerkzeuge die
deutschen Verteidigungsanlagen und brachten dort mehrere Munitions¬
lager zur Explosion .

Sonstige Meldungen . i
Kopenhagen , 23 . Aug . Wie dem „ Verl . Lok .-Anz ." von

hier berichtet wird , schildern französische Blätter die Lage von
Reims als verzweifelt . Drei Fünftel der Einwohnerschaft
seien geflüchtet oder durch das andauernde Bombardement ge«
tötet oder verwundet . Der größte Teil der Stadt sei ein
Trümmerhaufen .

= 3 Berlin , 23. Aug . Unsere Lage im Westen ist nach Privat -
Meldungen des „Lok. -Anz .

" als günstig anzusehen . Die Ar -
tilleriekämpfe in den wichtigsten Abschnitten des Aisnetales und
in der Champagne nehmen einen guten Fortgang .

Dum Vorgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit de » deutschen Unterseeboote .
W .T .B . Brest . 22, Aug . (Nicht amtlich .) Wie die „Agenee

Havas " meldet , wurde der englische Dampfer „Car -
t e t s w a 11" auf der Fahrt von den Bereinigten Staaten nach
England von einem deutschen Unterseeboot versenkt . Die
Besatzung sei gerettet . » Carterswall " habe eine Samenladung
an Bord gehabt . Der belgische Petroleumdampser
„Naguestan " und drei Segelschiffe wurden gleich-
falls versenkt .

Lioerpooler Schiffsverl « ste .
W .T .B . London , 22. Aug . (Nicht amtlich .) Der Liver -

pooler Verein der Privatversicherer weist seine Verluste vom
1 . Januar bis zum 3t . März nach. Die Gesamtverluste an
Dampfern betragen 6 353 700 Pfund Sterling gegen 1130 000
Pfund Sterling im gleichen Zeitraum 1914 . der Verlust an
Segelschiffen 700 100 Pfund Sterling gegen 142000 Pfund
Sterling . Als Kriegsoerlust werden bei Dampfern 3 485 900
Pfund Sterling (nahezu 70 Millionen Mark ) , bei Segelschiffen
4 (59000 Pfund Sterling (rund 10 Millionen Mark ) angegeben .
Die Verluste aus anderen Ursachen übersteigen bei den
Dampfern diejenigen des Vorjahres um 150 Prozent .

Der Holztransport in de » Nordsee wird
eingestellt .

W .T .B . Christiania , 23 . Aug . Die Zeitung „Tidens Tegn "
meldet , es verlautbare , daß die Kricgsverficherung für Dam
pfer mit Grubenholzladung keine Versicherung mehr annehmen
werde . — „Verdens Gang " meldet , die Kriegsprämie fei wegen
der großen Verluste in der letzten Zeit außerordentlich gestie -
gen . In Versicherungskreisen befürchte man , daß der gesamte
Holztransport über die Nordsee werde eingestellt werden .

Der sonstige Krieg zur Aee.
England und die Neutralen .

c- - Christiania , 21 . Aug . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .
"

meldet von hier : Der schwedische Dampfer „Mimer "
, mit 4000

Tonnen Heringe von Island nach Goeteborg , ist von den Eng -
ländern gekapert und nach Lerwick gebracht worden . Dies ist
in kurzer Zeit die zweite Kaperung .

Baumwolle auf der Liste der absoluten
Konterbande .

W .T .B . Paris , 22 . Aug . (Agence Havas .) Die englische
und die französische Regierung haben beschlossen , Baumwolle
auf die Liste der absoluten Kontrebande zu setzen . Die Ver -
ösfentlichung dieses Beschlusses wird heute im Amtsblatt er»
folgen .

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe in Westarabien .

W .T .V . Konstantinopel , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Aus
dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Eine unserer Abtei -
lungen brachte aus den Höhen der Insel Perim die Straße
Bal el Mandeb beherrschende Stellung Geschütze in Stellung
und beschoß und zerstörte erfolgreich die feindlichen Kasernen
auf der Insel , Leuchttürme und Werkstätten der Militärver -
waltung . Dieser Erfolg macht bei der Bevölkerung einen sehr
guten Eindruck .

Zur Lage in Persien .
W .T .V . Konstantinopel , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach

Meldungen hat die Besetzung der persischen Häfen Bender und
Bufchir durch die Engländer , sowie die Ernennung des engli -
schen Generalkonsuls zum Gouverneur die Bevölkerung Süd -
persiens erregt . Der englische und der französische Konsul sind
nach Hamadan geflüchtet und nun auf dem Wege , um auf ihre
Posten zurückzukehren , durch Sturmwetter aufgehalten .

Der Rampf um die Dardanellen.
W .T .B . Koustantinopel , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach

glaubwürdigen Nachrichten , die bei hiesigen maßgebenden

Kreisen eingegangen sind , ist die Armee der Alliierten an den
Dardanellen großen Leiden und Entbehrungen ausgesetzt , na -
mentlich infolge der Hitze und des Wassermangels , sowie der
völlig unzureichenden gesundheitlichen Einrichtungen . Die
Stimmung der Truppen ist sehr niedergedrückt , die Siegeszu »
verficht völlig geschwunden .

W .T .B . Konstantinopel , 22 . Aug . Das Hauptquartier teilt
mit : An der Dardanellenfront versuchte der Feind am 21,
August nach heftigem Artilleriefeuer der Land - und Schiffs -
geschütze mit mehr als einer Division einen Angriff in der Ge-
gend von Anaforta . Wir schlugen den Angriff des Feinden
vollständig zurück und fügten ihm ungeheuere Verluste zu. Im
Verlauf der Schlachten vom 10 . , 17 . und 20 . August machten wir
über 400 Gewehre mit Bajonetten , eine Kiste mit Bomben und
eine sehr große Menge Material zur Beute . Am 21 . August
versuchte der Feind am Nachmittag bei Ari Burnu einen An -
griff , der unter unserem Feuer mißglückte . Bei Seddul -Bahr
nichts von Bedeutung . Auf den übrigen Fronten keine Ver -
änderung .

Bulgarien und der Krieg. -
WTB . Sofia , 23 . Aug . Die „Ag . Bulg .

" meldet : Die von
der ausländischen Presse an den Rücktritt des Kriegsministers
Fitschew geknüpften Kombinationen sind unbegründet , vor
allem aber diejenige , die die Ernennung des Generals Iakow .
zum Leiter des Kriegsdepartements als Zeichen eines unmittel -
baren Bevorstehens entscheidender Ereignisse darstellt .

Das türkisch - bulgarifche Abkommen .
W .T .B . Berlin , 22 . Aug . (Nichtamtlich ) Die „B . Z .

am Mittag " meldet aus Sofia : Der Sec - oj zwischen der
Türkei und Bulgarien ist unterzeichnet .

1=5 Berlin , 23 . Aug . Der „Verl . Lok .-Anz .
" schreibt : Die

verschiedentlich verbreitet gewesene Meldung , daß das Abkom-
wen zwischen der Türkei und Bulgarien nunmehr zum Abschluß
gekommen sei , wird in Berliner neutralen diplomatischen Krei -
sen für nicht zutreffend erklärt . Das Abkommen sei noch keines -
wegs vollzogen . Dagegen könne gesagt werden , daß alle Anzei -
chen für eine befriedigende Lösung sprechen , doch wurden immer -
bin noch einige Tage vergehen bis man vor einer vollendeten
Tatsache stehe. Die besondere jetzt nach der an die Türkei er -
fosgten Kriegserklärung Italiens so lebhaft in den Border -
grund geschobene Behauptung , es bestehe zwischen Italien und
Rumänien eine Konvention , der zufolge man in Bukarest nun -
mehr zum Eingreifen verpflichtet sei , gehört durchaus in das
Gebiet der Kombinationen . Es kann mit aller Bestimmtheit
gesogt werden , daß eine solche Verpflichtung Rumäniens nicht
besteht und daß dieser Staat nach wie vor freier Herr über seine
Entschließungen ist.

Griechenland und der Krieg.
= Athen , 23 . Aug . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .

"

berichtet : Wie es heißt ist Veniselos nach dem Abschluß seines
Studiums der Ereignisse bereit , die Kabinettsbildung zu über -
nehmen . Jedenfalls hat er in Tatoi um eine Audienz beim
König für heute vormittag nachgesucht, um den König von dem
Ergebnis seiner Prüfung der Lage in Kenntnis zu setzen . Bei
den Verhandlungen zwischen Veniselos und den diploma -
tischen Vertretern Frankreichs und Englands ist die finan -
zielle Frage in der Weiss geregelt worden , daß sich die englische
und die französische Negierung bereit erklärt haben , -einer
neuen Regierung Veniselos den Betrag von 80 Millionen , der
aus der letzten großen Anleihe noch übrig ist , zur Verfügung
zu stellen . Das Ersuchen Veniselos '

, England möge von der
in der letzten Note ausgedrückten Politik Abstand nehmen , hat
England aus Prestigegründen abgelehnt , jedoch zugleich er -
klärt , daß es bereit sei , diese Frage später mit der neuen Regie -
rung Veniselos freundschaftlich zu erörtern .
Veniselos gegen die Abtretung griechischen

Gebietes .
= Budapest , 21 . Aug . (Frkf . Ztg .) Nach einer Sofioter

Meldung des „Az Est " ist Benifelos nach Informationen aus
Athener politischen Kreisen entschieden gegen die Ueberlassung
griechischen Gebietes an Bulgarien . Seine Aufgabe ist jetzt,
zur Verfügung zu stehen , falls sich das Verhältnis zur Entente
zuspitzen sollte .

Serbien und de? Arieg.
Nisch, 23. Aug . Der „Matin " meldet von hier : Infolge

der Schritte des Vierverbandes sieht man die Lage als sehr
ernst an . Die geheimen Verhandlungen der Skupschtina werden
noch einige Tage fortdauern . Die Antwort Serbiens wird erst
nach der Verständigung mit dem neuen griechischen Kabinett an
den Vierverband abgehen . Die Blätter beschäftigen sich mit der -
selben Frage , begnügen sich aber auf die Dienste hinzuweisen ,
die Serbien seit einem Jahre der Sache des Viernerbandes
erwiesen hat .

Frankreich und der Arieg.
W .T .B . Paris , 22 . Aug . Herv « berichtet im „Guerre So -

ciale "
, daß die Zensur die Veröffentlichung der deutschen , öfter -

reich-ungarischen und türkischen Tagesberichte veröot '. n habe ,
damit die öffentliche Meinung nicht beunruhigt werde .

Neueste Nachrichten .
WTB . Nürnberg , 23 . Aug . Der Personenzug Nürnberg —

Griifenberg ist gestern nachmittag zwischen Eschandu und Förth
infolge eines Schienenbruches entgleist . Einige Wagen stürzten
um . 5 Personen wurden getötet und mehrere verletzt .

WTB . Paris , 23 . Aug . Dem „Temps " zufolge stürzte am
Samstag ein Flugzeug bei Etampes aus 50 Meter Höhe ab .
Beide Insassen wurden getötet .

WTB . Eettinje , 22 . Aug . Der „Temps " meldet von hier :
Erbprinz Danilo und Gemahlin sind nach Frankreich abgereist .
Der Erbprinz , der erkrankt ist , muß eine Kur gebrauchen .

W .T .B . Konstantinopsl , 22 . Aug. Der türkische Dichter Tevsii
Eilret , der der modernen Richtung angehörte , ist gestorben. Die ge-
samte Presse beklagt den Verlust , den die zeitgenössische Literatur
erlitten hat .

W .T .B . Lyon , 23 . Aug . „Dvpöche de Lyon " meldet aus
Eairo : Die Lage in Abessinien ist sehr ernst . Der italienische
Gesandte in Addis -Abeba teilte der Negierung in Rom mit , es
sei angebracht , Truppen nach Addis -Al -eba zu entsenden , da die
Gefahr einer sremdenseindlichen Bewegung bestehe.
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Der Rriea mit Italien .
Oesterreichische Tagesberichte .

W .T .B . Wien , 21 . Aug . Amtlich wird verlautbart , 21 .
Aug . 1915 , mittags :

In Tirol standen ein Teil unserer Tonale - Stellung und
die Werke auf den Hochflächen von Lavarone und Folgaria auch
gestern unter schwerem Dauerfeuer . Ein italienisches Znfan -
terie - Regiment , verstärkt durch Bersaglieri , griff den Monte
Coston zweimal vergeblich an . Ebenso wurde im Gebiete von
Schluderbach der Versuch einer Alpini - Abteilung , auf die Fo -
rame - Schächte vorzudringen , abgewiesen . Im Kärntner Grenz -
gebiet dauern die gewohnten Eeschützkämpfe fort .

Die wiederholten Vorstöße starker italienischer Kräfte gegen
»en küstenländischen Abschnitt Flitsch - Tolmein blieben wieder
»hne Erfolg . Ein Angriff auf unsere Vorstellung am Vrsig
scheiterte an dem unerschütterlichen Ausharren der braven St .
pöltener Landwehr und unserer Batterien . Vor dem Mrzli -
Lrh verlor der Feind mindestens 800 Mann . Der Brückenkopf
wtt Tolmein stand bis heute Mitternacht unter sehr heftigem
^ eschützseuer, worauf dann bei Kozarsce vier , gegen die Höhen
Büdlich dieses Ortes , drei gegnerische Vorstöße folgten , die sämt -
'
ich an der zähen Tapferkeit unserer Truppen zerschellten . Auch
zegen unsere Stellungen am Rande der Hochfläche von Do -
5erdo unternahmen die Italiener einen vereinzelten ergebnis¬
losen Vorstoß . Sonst dauert dort und beim Eörzer Brücken -
opf der Artilleriekampf fort .

Eines unserer Flugzeuggcschwader belegte lldine mit Bom¬
men und Brandpfeilen ; sämtliche Flugzeuge kehrten wohlbe¬
halten heim .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien . 22. Aug . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
oerlauHart : 22. August 1915, mittags :

Gegen dieKarsthochfläche vonDoberdo setzte gestern wieder leb¬
hafteres feindliches Eeschützfeuer ein . Ein von Bersaglieri gegen
den Monte deiSeiBusi geführter Angriff brach nahe vor unserer
Stellung im Feuer zusammen . Gegen den Nordwestteil der Hoch -
fläche griffen die Italiener in breiter Front an , wurden aber ,
teils im Kampf Mann gegen Mann geworfen , teils durch unser
Artilleriefeuer zum Stehen gebracht . Nachmittags beschoß der
Gegner über unsere Stellungen hinweg einige Stadtteile von
GLrz aus Feld - und schweren Geschützen. Ein neuerlicher Bor -
stoß gegen unsere Stellungen nördlich Selo und ein Nacht -
angriff gegen die Zsonzobrücke westlich Tolmein scheiterten
unter schweren Verlusten des Feindes . Im Krn - Gebiet . im
Räume von Flitsch und an der Kärntner Grenze fanden stellen -
weise Eeschützkämpfe statt . An der Tiroler Front griffen zwei
italienische Bataillone nach 20stündiger Artillerievorbereitung
die Gebirgsübergänge östlich Tresassi zweimal an : sie wurden
abgeschlagen und verloren 300 Tote und sehr viele Verwundete .
Das Feuer auf unsere Werke der Folgaria - , Lavarone - und
Tonale -Gruppe hält mit wechselnder Stärke an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
o. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
W .T .B . Wien . 22. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 22. August 1915 , mittags : i
Durch eine Rekognoszierung wurde am 21 . August früh fest '

gestellt , daß die Insel Pelagosa von den Italienern vollständig
geräumt und alle Baulichkeiten und Verteidigungsanlagen zer -
stört worden sind . Die Insel , die nur von den Familien der
Leuchtturmwächter bewohnt war , wurde in der Nacht auf den
11 . Juli von den Italienern „erobert " und dann mit Radio -
station und Verteidigungsanlagen ausgestattet : auch ein Unter -
sceboot wurde dort stationiert . Die Raids unserer Flieger und
die dreimalige Beschießung durch unsere Flottillen brachten dem
Feind immer schwere Verluste an Menschen und Material ein .
Das Unterseeboot „Neraide " wurde vernichtet . Dieses mag end -
lich zur Erkenntnis geführt haben , daß der strategische und
taktische Wert dieses Znselchens nicht so hoch war , wie man bei
dessen Eroberung glauben machen wollte .

Flottenkommando .

Wie Kowno genommen wurde .
W .T .B . Berlin , 21 . Aug . Aue dem Grossen Hauptquartier wird

UNS gemeldet :
Seit dem 17. August ist das Hauptbollwerk der Njemenlinie , die

Festung ersten Ranges Kowno , in unserer Hand . Im Juli bereits
wurden die der Festung westlich vorgelagerten ausgedehnten Forsten
vom Feind gesäubert und hierdurch die Möglichkeit der Herstellung
brauchbarer Annäherungswege und der notwendigen Erkundung ge -
Ichaffen . Mit dem 6 . August begann der Angriff gegen die Festung .
Nachdem durch kühnes Zugreifen der Infanterie die Beobachtungsstel -
len für die Artillerie gewonnen und das in dem wegelosen Waldgelände
äußerst schwierige Jnstellungbringen der Geschütze gelungen war ,
konnte am 8. August das Feuer der Artillerie eröffnet werden . Wäh -
rend sie die vorgeschobenen Stellungen und gleichzeitig die ständigen
Werke der Festung unter überwältigendes Feuer nahm , arbeiteten sich
Infanterie und Pioniere unaufhaltsam in Tag und Nacht andauern -
den Kämpfen vorwärts . Nicht weniger als acht Borstellungen wurden
bis zum 15 . August im Sturm genommen , jede eine Festung für sich , in
monatelanger Arbeit mit allen Mitteln der Jngenicurkunst und erficht-
lich ungeheurem Aufwand an Geld und Menschenkräften ausgebaut .

Mehrfache sehr starke Gegenangriffe der Russen gegen Front und
Südflanke der Angriffstruppen wurden unter schweren Verlusten für
den Gegner abgewiesen . Am 18 . August wurde der Angriff bis nahe
an die permanente Fortslinie vorgetragen . Durch äußerste Steigerung
des mit Hilfe von Ballon - und Flugbeobachtung glänzend geleiteten
Artilleriefeuers wurden die Besatzungen der Forts , Anschlußlinien und
Äwischenbatterien derartig erschüttert , die Werke derartig beschädigt ,
daß auch auf diese der Sturm angesetzt werden konnte . In unwider -
stehlichem Vorwärtsdrängen durchbrach die Infanterie zunächst Fort 2 .
stürmte dann durch Einschwenkung gegen dessen Kehle und Aufrollen
der Front beiderseits die gesamte Fortslinie zwischen Jesta und
Njemen . Schleunigst nachgeschobene eigene Artillerie nahm sogleich
die Bekämpfung der inneren Umwallung der Westfront und nach deren
<fall am 17 . August die Bekämpfung der auf das Ostufer des Njemcn
Zuriickgew

' chenen feindlichen Kräfte auf .
Unter dem Schutz der unmittelbar an den Njemen herangeführten

Artillerie und im feindlichen Feuer wurde der Strom zunächst durch
kleinere Abteilungen , dann mit starken Kräften überwunden . Den
Phonieren gelang danach als Ersatz für die durch den Feind zerstörten
Drücken ein zweifacher Brückenschlag . Im Laufe des 17 . August fielen
die auch von Norden bereits angegriffenen Forts der Nordfront , sowie°er Ost - und zuletzt der gesamten Südfront . Neben über 2 0 0 v 0 G c-
langenen gewannen wir eine unermehliche Beute , über K 0 g
beschütz « , darunter zahllose schwersten Kaliber » und modernster

Kadische Presse .
Konstruktion , gewaltige Munitionsmassen , zahllose Maschinengewehre

Scheinwerfer und Heeresgerät aller Art , Automobile und Gummi -
bereifungen , Millionenwerte an Proviant . Bei der großen Ausdeh¬
nung dieser modernen Festung ist restlose zahlenmäßige Feststellung der
Beute naturgemäß eine Arbeit vieler Tage . Sie erhöht sich von
Stunde zu Stunde .

Hunderte von Rekruten wurden in der vom Feind verlassenen
Stadt aufgegriffen , nach deren Angaben erst im letzten Augenblick
15 000 unbewaffnete Ersatzmannschasten fluchtartig aus der Stafot
entfernt worden sind . Neben den verzweifelten Gegenangriffen der

Russen , die auch nach dem Fall der Festung erfolglos wie die früheren
von Süden her noch einmal einsetzten , ist dies ein augenscheinlicher
Beweis , daß die russisch « Heeresleitung einen schnellen Fall dieser stärk -

sten russischen Festung fiir ausser dem Bereich der Möglichkeit liegend
erachtete . Wie hohen Wert sie auf den Besitz der Festung legte , be-

weist neben dem starken Ausbau der Festung und ihrer außergewöhn -
lich starken Ausstattung mit Artillerie die Tatsache , daß der Wider -

stand der nicht eingeschlossenen Besatzung bis zum letzten Augenblick
fortgesetzt wurde , sowie daß eine unter diesen Umständen Verhältnis -

mäßig große Anzahl von Gefangenen in unsere Hände fiel .
»« *

Frankreich und der Fall von Kowno .
W .T .B . Paris , 22. Aug . ( Nichtamtlich .) Die Presse gibt ein -

mutig zu , daß der Fall Kownos , insbesondere aber dor überraschend
schnelle Vormarsch der deutschen und österreichisch - ungarischen Heere die

Lage der russischen Armee verschlechtert und sie in eine unbestreitbar
schwierige und ernste Lage versetzt habe . Die russische Stellung Erodno -

Brest - Litowsk sei durch den Verlust der Eisenbahn Bialystok -Drest -
Litvwsk , sowie durch die Bedrohung Brest -Litowsk von drei Seiten
unhaltbar geworden . Man frage sich , ob es den Russen diesmal noch
gelrngen werde , einen gesicherten Rückzug auszuführen , oder ob Groß -

[fest Nikolai gezwungen würde , die Entscheidungsschlacht vor den
Toren von Brest - Litowsk anzunehmen .

Roufset erklärt im „Petit Parisien "
, er müsse mit großer Nieder -

geschlagenheit feststellen , daß die Lage der Russen , wenn noch nicht ver -

zweifelt , zum mindesten sehr ernst sei . „Information " schreibt , die

Lag « in Rußland sei durch den schnellen , konzentrischen , mit der größten
Wucht ausgeführten Vormarsch der Deutschen und Oesterreicher in ein
höchst aufregendes Stadium getreten . Die Ereignisse der nächsten Tage
werden einen entscheidenden Charakter tragen . „ New Pork Herald " ,
der bisher jeden Erfolg der Deutschen in eine deutsche Schlappe umzu -
wandeln verstand , muß zugeben , daß der Fall Kownos mit seinen
Folgen ein wirklicher Erfolg der Deutschen sei. Das Blatt erklärt
allerdings , dies fei der erste Erfolg .

Gin Telegramm des Kaifers an den
Reichskanzler.

W .T .B . Berlin . 21 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Der

Kaiser hat an den Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„Dank dem gnädigen Beistand Gottes und der bewährten Füh >

rung des Eroberers von Antwerpen , Generals v . Beseler , der Helden-
haften Tapferkeit unsrer prächtigen Truppen und der vortrefflichen
deutschen und österreichisch - ungarischen Belagerungsartillerie ist die
stärkste modernste Festung Rowo Georgiewsk unser . Tief ergriffen
habe Ich eben Meinen braven Truppen Meinen Dank ausgesprochen .
Sie waren in prachtvoller Stimmung . Eiserne Kreuze ausgeteilt .
Alles Landwehr und Landsturm . Es ist eine der schönsten Massen -
taten der Armee . Die Zitadelle brennt . Lange Kolonnen Gefan -

gener begneten Mir auf der Hin - und Rückfahrt . Dörfer meist von
Russen auf Rückzug total zerstört . Es war ein erhebender Tag . für
den ich Gott in Demut danke . Die Beute von Kowno ist auf KV»
Geschütze gestiegen . Wilhelm ."

Der Reichskanzler antwortete dem Kaiser heute mit folgenden
Worten :

„Ew . Majestät danke ich ehrfurchtsvoll für das prächtige Tele -

gramm aus Ciechanow , das soeben bei mir eingetroffen . Voller Dank

gegen Gott jubelt das ganze Volk über die Heldentaten der Armee
und blickt im Bewußtsein seiner gerechten Sache in die Zukunft . Es
dankt Ew . Majestät als dem gnädigsten Kriegsherrn , der den tapfern
Landwehr - und Landsturmleuten , die Nowo -Georgiewsk stürmten , das

Eiserne Kreuz selbst auf die Brust heftete . Der einmütige Beschluß
des Reichstages zeigt , wie das ganze Bolk fest zusammensteht hinter
unserer herrlichen Armee . Tausende sangen gestern abend vor dem

Reichskanzlerpalais Siegeslieder und „Nun danket Alle Gott "
. Ew .

Majestät untertänigster von Bethmann Hollweg ."

Der Fall des englischen Unterfeebootes
„ <£ « 13 " .

Die englische Darstellung .

WTB . London . 22. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung des Reuter -

schcn Bureaus . Die Admiralität teilt mit : Deutsche Zerstörer griffen
das Unterseeboot „E 13 " bei der Insel Saltholm an . Das Untersee -
boot war nicht im Stande , das Feuer zu beantworten , da das Fahr -

zeug auf Grund saß und in Brand geraten war . Die Deutschen
schössen mit Maschinengewehren und Granatkartätschen auf die Schiff -

brüchigen im Wasser . Dänische Torpedoboote fuhren zwischen das

Unterseeboot und die deutschen Kriegsfahrzeuge und zwangen die

Deutschen , das Feuer einzustellen und wegzufahren .

Nach einer anderen Meldung lief das Unterseeboot „E 13 " am
19 . August bei Tagesanbruch auf Grund . Die Bemühungen , das

Schiff wieder flott zu machen , mißglückten . Ein dänisches Untersee¬
boot erschien und gab dem Unterseeboot 24 Stunden Zeit , die Küste
zu verlassen . Ein deutscher Zerstörer fuhr dicht an das Unterseeboot
heran , dampfte aber bei der Ankunft zweier dänischer Torpedoboote
ab , die knapp vor dem Unterseeboot vor Anker gingen . Morgens
9 Uhr näherten sich aus Süden wieder zwei deutsche Zerstörer . Der
eine schoß auf einen Abstand von 390 Meter einen Torpedo auf das
Unterseeboot , fehlte es aber . In demselben Augenblick eröffnet der
andere Zerstörer das Feuer aus allen Kanonen . Das Vorschiff und
auch das Hinterschiff des Unterseebootes gerieten in Brand . Da dus
Fahrzeug sich nicht zu verteidigen vermochte , weil es auf Grund saß,
wurde es verlassen .

(Die englische Admiralität verdreht wieder einmal nach bestem
Vermögen . Wir brauchen nur auf die amtlichen dänischen Berichte
hinzuweisen , um die offen zutage liegenden Unrichtigkeiten der eng -
lischen Darstellung aufzudecken . Auch die amtlichen deutschen Mel -
düngen widersprechen ihr klar und bestimmt . England will ja nur
wieder bei den Neutralen Kapital herausschlagen . D . Red .)

Die schwedische Ansicht über die Beschießung
d e s „E . 13."

W .T .V . Stockholm , 21 . Aug . (Nicht amtl .) „Sydsvenska
Dagblad " schreibt : „Daß die deutschen Wachschiffe das eng¬
lische Unterseeboot „E . 13"

, nachdem es auf Grund geriet , zu
vernichten suchte , ist nicht verwunderlich . Im anderen Falle
konnte es dem Unterseeboot glücken, unterzutauchen , bevor die
dänischen Küstenverteidiger herankamen , um nach den Regeln
des Völkerrechts die Mannschaft des Unterseebootes zu inter -
nieren . Im Hinblick auf die Möglichkeit des Untertauchens ,
die natürlich schwerwiegende Folgen für die deutsche Flotte
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und der neutralen Seeschiffahrt gehabt hätte , hatte der deutsche
Kapitän keine Bedenken , Granaten auf dänisches Seegebiet zu
werfen .

Dur Versenkung der „Arabic".
W .T .V . London , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Die „Times "

sagen in ihrem Börsenbericht , der Verlust der „Arabic " , die
200 vvv Pfund Sterling (40 Millionen Mark ) amerikanischer
Wertpapiere an Bord hatte , hatte eine vorübergehende Schwäche
des Wechselkurses zur Folge .

W .T .B . Paris , 23 . Aug . Die Zahl der Opfer der
„A r a b i c" beträgt 3 9 . darunter 3 Amerikaner .

W .T .B . Washington , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Das Staatsdepartement gibt be»
kannt , daß der Botschafter Gerard in Berlin wahrscheinlich be«
auftragt werden wird , die Aufmerksamkeit der deutschen Regie ,
rung auf die Torpedierung der „Arabic " zu lenken und um
Aufklärungen zu ersuchen.

DieStimmung in Amerika .
W .T .B . London , 22. Aug . (Nicht amtlich . ) Der Newyorker

Korrespondent der „Times " meldet : Die gestrigen Mittag »-
blätter haben einen schärferen Ton angeschlagen als die Mor »
genblätter . Auch die Presse des mittleren Amerika , die sich bis -
her stets gemäßigt gezeigt habe , sei diesmal weniger zurück-
haltend . Der Korrespondent nennt die Lage sehr ernst . Presse
und Publikum warteten nähere Einzelheiten ab . Man hatte
infolge des Stillstandes , der in der Tätigkeit der Unterseeboote
in der letzten Zeit eingetreten sei , gehofft , daß Deutschland die
Rechte der Amerikaner in Zukunft achten werde . Nun sehe es
so aus , als ob die friedfertige Politik des Präsidenten Wilson
an der Torpedierung der ausfahrenden „Arabic "

, die keine Kon »
terbande führen konnte und sicher Amerikaner an Bord hatte ,
scheitern werde .

Die Korrespondenten der „Times " und des „Daily Tele -
graph " glauben , daß die weiteren Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland davon abhängen werden ,
ob die „Arabic " von dem Unterseeboot gewarnt worden sei oder
nicht .

Der Korrespondent der „Morning Post " meldet , eine Ab -
berufung des amerikanischen Botschafters in Berlin Gerard und
die Zustellung der Pässe an den Grasen Bernstorfs würde die
öffentliche Meinung vorläufig zufriedenstellen , den nutzlosen
Korrespondenzen ein Ende machen und eine Warnung an
Deutschland sein . Präsident Wilson sei aber wenig dazu geneigt ,
Gerard abzuberufen , da dies sicherlich zu einer ernsteren Aktion
führen und Verwirrung und Unsicherheit verursachen würde ,
weil dann die Interessen der Vereinigten Staaten und der
Alliierten in Deutschland einer anderen neutralen Macht anver -
traut werden müßten . Derartige Erwägungen zwängen den
Präsidenten zu großer Vorsicht . Die Abberufung Gerards sei
aber das Einzige , was er tun könne , um seinem Mißvergnügen
Ausdruck zu geben . Sonst bleibe ihm nur übrig , entweder die
deutschen Beleidigungen weiter ruhig hinzunehmen oder die
Tötung von Amerikanern zum casus belli zu machen . Beide
Möglichkeiten würden bei der großen Mehrheit der Amerikaner
wenia Anklang finden .

W .T .B . Washington , 21 . Aug . Das Reutersche Bureau veröffent .
licht folgendes Stimmungsbild von hier : Die Spannung wuchs
gestern abend , als die Konsularberichte mit den eidlichen Aussagen
der überlebenden amerikanischen Fahrgäste der „Arabic " eintrafen
und den endgiltigen Beweis erbrachten , daß die „Arabic " nicht ge-
warnt worden war und das Leben einiger Amerikaner verloren ge-
gangen sei . Ein Punkt bleibt offenbar ungelöst , ob nämlich die
„Arabic " versucht hat , das Unterseeboot zu rammen , oder , nachdem sie
ihren Kurs verändert hatte der „Dunslee " beizustehen und infolge -
dessen vom Kommandanten des Unterseebootes irrtümlich für ein
feindliches Schiff gehalten wurde . Die Regierung erwartet weitere
Einzelheiten und hält unterdessen mit ihrem Urteil zurück.

Präsident Wilson hatte gestern eine lange Besprechung mit Staats -
sekretär Lansing . Ueber das Ergebnis der Besprechung wurde keine
Erklärung abgegeben . Die allgemeine Ueberzeugung geht dahin , daß
die Regierung den Punkt erreicht habe , wo sie sich entschließen müsse,

, ob sie die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland abbrechen müsse.

Zur Frage des deutschen Auslands -
Nachrichtendienstes.

WTB . Berlin , 22 . Aug . Die Bertreterversammlung des Reichs -
Verbands der deutschen Presse tagte heute unter dem Vorsitz von
Marx - Berlin im Hotel Esplanade . In der Frage des Auslands -
Nachrichtendienstes wurde nach Referaten von Stosfers -Düsseldorf
und Bernhard - Berlin eine Entschließung angenommen , in der es
heißt , der Krieg habe gezeigt , wie viel auf diesem Gebiet bisher
zum großen Schaden der Sache versäumt worden sei . Er habx aber
auch gezeigt , daß das Verabsäumte nicht durch eiligst aus dem Steg -
reif geschaffene Einrichtungen nachgeholt und gut gemacht weiden
kann . Zur erfolgreichen Lösung dieser Aufgaben ist es erforderlich ,
alle beteiligten Faktoren , insbesondere die sachverständigen Berufs -
Vertretungen , zur Ausarbeitung eines grundlegenden Planes zu-
sammenzurufen , wie das der Reichsverband der deutschen Presse
schon vor dem Krieg auf seiner Delegiertenoersammlung in Leipzig
im Juni 1914 mit gutem Bedacht gefordert hat . Der für unsere
politischen und wirtschaftlichen Aufgaben gleich wichtige Nachrichten -
dienst im Ausland ist ohne die deutsche Presse durch keine noch so
kapitalkräftige Organisation von Interessenten befriedigend zu
leisten . Der sicherste Weg in die Auslandspresse führt über die
deutsche Presse . Je unabhängiger , je besser unterrichtet und ausge -
stattet die deutschen Zeitungen sind , desto leichter finden deutsche
Nachrichten erfolgreich ihren Weg ins Ausland .

Der Nachrichtendienst aus dem Ausland erfordert eine große ,
unabhängige , mit der Presse in engster Fühlung stehende Organisa -
tion , die zugleich der verhängnisvollen einseitigen Beeinflussung der
Welt durch die großen ausländischen Nachrichtenagenturen ein Gegen -
gewicht bietet .

Die Entschließung fordert ferner : Einführung erheblich ermäßig -
ter Gebührensätze für Zeitungstelegramm « , Ausbau der Kabel , Er -
höhung der Leistungsfähigkeit des drahtlosen Verkehrs , Ausdehnung
und Verbilligung des Telephondienstes , tatkräftige , wirksame Unter -
stützung des eigenen Auslandsdienstes der deutschen Blätter durch
die diplomatischen und konsulatorischen Vertretungen im Ausland ,
schließlich fachmännisch gebildete Presseattaches für die wichtigen
diplomatischen Vertretungen .

Ueber die Zustände aus dem Gebiete der Presseaufsicht fand im
Anschluß an ei » Referat von Vrink -Verlin und einem Antrag des
Landesverbands der sächsischen Presse eine gründliche Aussprache statt ,
an der sich Vertreter sämtlicher Landes - und Bezirksverbände betei -
lizten . In einer Entschließung wurden die Richtlinien für die künf -
tige Tätigkeit des gejchäftsführenden Ausschusses auf diesem Gebiete
festgesetzt.
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Kriegskalender 1914 .

23. August : Großer Sieg des deutschen Kronprinzen bei
Longwy. Herzog Albrecht von Württemberg siegt bei Neus-
chZteau . — Die Armee des Kronprinzen von Bayern besetzt
Lunvville. — Vernichtende Niederlage einer englischen Kaval-
leriebrigade bei Maubeuge . — Deutschland lehnt das japanische
Ultimatum ab. — England beschlagnahmt 2 türkische Dread -
noughts. — 800 000 Kriegsfreiwillige in Oesterreich- Ungarn .— Eärung in der russischen Schwarzmeerflotte .

Kadifche Chronik.
X Pforzheim , 22 . Aug. Die Zahl der Gesuche um Familienunter -

stützung für Kriegsteilnehmer, welche bis jetzt genehmigt wurden , ist
nunmehr auf 10 600 gestiegen. Für Kriegswochenhilfe wurden im
ersten Kriegsjahr im Bezirk Pforzheim 1730 Gesuche angewiesen. Der
Aufwand dafür beläuft sich auf 173 380 -<t , davon entfallen auf die
verschiedenen Krankenkassen (Ortskrankentassen, Betriebs - und In -
nungskrankenkassen) 121 460 M und auf die Reichsbeihilfe 33 920 <M.

□ Hockenheim , 22 . Aug. Nach dem Rechenschaftsberichteder hie-
sigen städtischen Sparkasse für das Jahr 1914 hat sich das Einlage -
kapital um 172 380 .40 <« vermehrt , obschon 104 620 .50 <M mehr rück¬
bezahlt wurden als im Jahre 1918 . Auch die Anzahl der Sparer hat
sich um 127 vermehrt . Der Reingewinn beträgt 14 309 .24 M .

) ( Hockenheim b . Schwetzingen , 23 . Aug . Durch Feuer
wurden die Hintergebäude an dem Anwesen des Küfers Engel-
bert zerstört.

X Weinheim, 22 . Aug. Der Ehrenbürger unserer Stadt , Ober -
ingenieur Aute Bode aus Hannover -Waldhausen , Vorsitzender des
W.einheimer Seniorenkonvents, der als Hauptmann und Kompagnie-
führ« im Felde steht , erhielt die silberne Spange zum Eisernen
Kreuz von 1878/71 verliehen. Aute Bode machte als junger Offizier
den ganzen Feldzug 1870/71 beim 77 . Regiment mit.

5 Rastatt , 22. Aug . Erohherzogin Luise traf gestern morgen
von Schloß Baden kommend zum Besuch det Lazarette hier ein
und nahm im Lauf des Nachmittags den Tee beim Herrn Eroßh .
Amtsvorstand Ech . Reg . -Rat Hörst ein . Um 9 Uhr abends
erfolgte die Rückfahrt nach Baden-Baden. Die Stadt trug zu
Ehren des hohen Besuches reichen Flaggenschmuck.

A Baden -Baden , 22 . Aug . Der hessische Minister des Grotzh .
Hause» , des Aeußern und der Justiz , Staatsminister Dr . K . von
Ewald , ist mit Gemahlin zum Kuraufenthalt hier eingetroffen.

A Bühlertal (31 . Bühl ) , 22 . Aug . Mit der eben abgelaufenen
Woche ging die Zwetschgenernte, die zwischen Unter- und Obertal
stets um 10—14 Tage differiert , zu Ende . Das Ergebnis kann durch -
weg als ein ausgezeichnetes sowohl nach Menge wie Güte bezeich-
net werden und da auch der Preis ein annehmbarer war , so sind die
Produzenten mit dem Ergebnis wohl zufrieden . Während im vori-
gen Jahre der Mindestpreis infolge der Bahnsperre rmi 2 Jl pro
Zentner betrug , wurden heuer 7—8 Ji dafür bezahlt .

CD Freiburg, 23. Aug . Im Alter von 43 Jahren ist der hier
im Ruh :stand lebende Professor Karl Hügele gestorben . D:r Ver¬
storbene stammte aus Hugstetten , war Professor an der Realschule in
Neustadt und später am Realgymnasium in Villingen tätig. Im
September v . I . ist Professor Hügele in den Ruhestand getreten .

Lörrach, 23 . Aug. Der Bürgerausschuß genehmigte die Bil -
dung eines Eemeindeoerbandes zum Zweck - der Erwerbslosenfllrsorge
für die Arbeiter der Textilindustrie des badischen Oberlandes. — In
der Bürgerausschusjsitzunxmachte Bürgermeister Dr . Gugelmeier Mit -
teilungen über den Finanzstand der Stadt , den er durchaus günstig
bezeichnete .

^ Triberg, 22 . Aug. Im vergangenen Frühjahr konnten die
Furtwanger Bäcker mehrere Tage wegen Mangel an Mehl nicht
backen, sodaß die Bevölkerung kurze Zeit ohne Brot war , eine Kala -
mität , die hauptsächlich darauf zurückzuführen war , daß die Bäcker
den vorgeschriebenen Kartoffelzusatz nicht in der gesetzlichen Weise
einhielten . Vor dem Schöfsengericht Triberg hatten sich deshalb 5
Furtwanger Bäckermeister zu verantworten . Nach dem Gutachten
des als Sachverständiger geladenen Vorstandes des Freiburger
Untersuchungsamts enthielten die untersuchten Brote gar keine , oder
nur ganz geringe Mengen Kartoffeln ! die Angeklagten gaben zu,
weniger Kartoffeln und Kartoffelpräparate , als vorgeschrieben ist,verwendet zu haben und entschuldigten sich mit der mit Schwierig-
leiten verbundenen Beschaffung von Kartoffeln und Kartoffelmehl .
Die amtsgerichtlichen Strafbefehle, die ausgesprochen worden waren,wurden aufrecht erhalten und die 5 Bäckermeister zu Geldstrafen von
je 40 M. verurteilt.

= Weizen b . Bonndorf, 23. Aug. Die beiden letzten der russi-
schen Offiziere, die kürzlich aus dem Billinger Gefangenenlager ausge-
brachen waren, sind hier festgenommen worden . Besonderen Anteil
an der Festnahme hatte der 18jährige Hermann Baschnagel von hier.
Während er auf dem Felde arbeitete , trat ein Mann (« in russischer
Oberst, der sehr gut deutsch sprach und sich in Zivilkleidern befand)
auf ihn zu und erkundigte sich nach dem Weg in die Schweiz. Dem
Burschen fiel das sofort auf und er frug den Fremden nach seinen
Papieren . Dieser versprach nun dem Burschen 1 000 Mark wenn er
ihm in die Schweiz verhelfe . Baschnagel war selbstverständlich dafür

An der Grenze.
Roman von Erika Erupe -LLrcher .

(47. Fortsetzung.)
Bei dem Tode von Guys Vater, der vor zwei Jahren er-

folgt war, kam beim Ordnen des Archivs eine Urkunde zum
Vorschein, die Angaben von größter Wichtigkeit enthielt. Aus
ihr ging hervor , daß die ältere Linie auf die schöne reiche Ve-
sitzung Thumau im Elsaß ein viel größeres Anrecht besaß, als
die Nebenlinie , die sich jetzt auf dieser Besitzung breit machte.
Guy unternahm sofort Schritte zur Regelung dieser Angelegen-
heit. Aber selbstverständlich räumte der jetzige Besitzer nicht
ohne weiteres das Feld. Und da man in vielen Archiven , Ur-
künden und veralteten Staatsrechten nachzugraben hatte,
währte der Prozeß schon zwei Jahre. Guy hatte keinem Men-
schen etwas von dieser Angelegenheit mitgeteilt . Er war die
bescheidensten Verhältnisse gewöhnt . Seine Eltern hatten ihm
eine sorgfältige Erziehung angedeihen lassen und ihn immer
auf das Ziel hingewiesen, daß er sich sein Brot verdienen
müsse . So sah er nie in erwerbender Arbeit eine Schande .
Er führte sein Leben , auch seit Entdeckung jener wichtigen
Urkunde, immer so fort , als wenn keinerlei Hoffnung oder Aus-
ficht bestünde, doch noch in den Besitz des reichen Familienerb-
teils zu kommen. Seine Zukunft und fein Dasein stand und
fiel nicht mit dem Gewinnen dieses Prozesses . Gelang es
ihm nicht, sein Anrecht durchzudrücken , so war er dennoch nie»
mal? brotlos. Gewann er doch noch diesen Prozeß , so würde
er das als einen unerwarteten Glücksfall und Aufstieg in einem
Leben schlichter Arbeitserfüllung betrachten.

Außer seinem Prozeßgegner , einem sehr französisch gesinn-
ten Detter, und den beteiligten Rechtsanwälten wußte nie -
mand von dieser ganzen Angelegenheit. Auch Monika verriet

DAvksiye Mrsffe -
aber nicht zu haben , er rief vielmehr einen in der Nähe arbeitenden
anderen Einwohner von Weizen und die beiden verbrachten den
Flüchtling zur Landsturmwache. Unterwegs gesellt« sich noch der an -
dere Entwichene, ein Leutnant , der unter einem Zivilmantel seine
Militäruniform trug , zu ihnen.

X Pfullendorf , 22. Aug. Dieser Tage ging die Nachricht durchdie Presse, daß im Bezirk Meßtirch ein Pferd für 2700 M verkauftwurde . Nun wird aber berichtet, daß ein Landwirt von hier ein
Pferd zu 2800 M und zwei zu 4300 M. verkauft hat.

-f . Stockach , 22 . Aug . Eine unter den Beamten und Steuer «
erheben» des Finanzamts Stockach veranstaltete Sammlung für die
erblindeten Krieger ergab die schöne Summe von 132 .50 M , die an
die Sammelstelle Bankhaus Bleichröder in Berlin abgeführt wur -
den. In der an der Kasse des Finanzamts aufgestellten Sammel -
büchse wurden bis jetzt für das rote Kreuz 147 .40 M und für die
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der gefallenen Soldaten
33 M gesammelt und abgeliefert .

© Moos b . Radolfzell, 23. Aug. Schwer lastet der Krieg au
der Fischersfamilie Gotthard Honz in Moos a . ll . Vier Söhne der
Familie sind schon auf dem Felde der Ehre gefallen. Der erste Sohn
Paul fiel bei den Kämpfen bei Mülhausen im August 1314 , der
zweite und dritte Sohn Friedrich und Hermann verloren ihr Leben
bei dem Ansturm der Franzosen an der Lorettohöhe und der vierte ,
Julius , ist jetzt in dem Siegeszug gegen Rußland gefallen . Drei
weitere Söhne der Familie stehen noch im Kriegsdienst . Nicht
genug mit dem Verlust von 4 Söhnen mutzte die Mutter noch vier
Schwestern, die während des Krieges starben , zu Grabe begleiten .

Moos bei Radolfzell, 23. Aug. Durch Feuer wurde
das ganze Wohnhaus der Witwe Matthäus Engelmann zer-
stört. Die Brandursache ist nicht bekannt.

— Konstanz , 22. Aug. Wegen Saccharinschmuggels wurde Martin
Hengstler verhaftet. Hengstler ist früher in der Gewerkschafts-
bewegung hervorgetreten . Ferner wurde wegen Verbrechens gegen
§ 219 St .G .B . eine frühere Hebamme festgenommen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23 . August .

$ Ihre Königlichen Hoheiten der Grogherzog und die Groß-
Herzogin begaben Sich am Samstag vormittag zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Schloß Eberstein .

0 Unsere Badener bei Kowno . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog erhielt vom Kommandeur einer im Osten stehen-
den Infanterie -Division die Meldung, daß das badifche Reserve -
Regiment Nr. . . . ruhmreichen Anteil an der Eroberung der
Festung Kowno genommen hat, indem es das Fort 5 nebst
Anschlußbatterien im Sturm nahm und dabei 83 Feld- und
52 schwere Geschütze erbeutete .

LZ Der gestrige Sonntag brachte sowohl am Vormittag wie auch
am Nachmittag reichlich Regen , sodaß der Ausflugsverkehr nur sehr
gering war . Wenn es dazwischendurch aufklarte — so besonders vor¬
mittags nach 11 Uhr und nachmittags gegen 5 Uhr — wurde es in den
Straften unserer Stadt ziemlich lebhast , da man sich freute , einen Bum -
mel in der prächtigen, staubfreien Lust machen zu können . Das Nach-
mittagskonzert der Bürger - und Feuerwehrtapelle , das im Swdtgarten
hätte stattfinden sollen , mutzte des schlechen Wetters halber in den
Festhallssaal verlegt werden : der Besuch war auch dort mir mäßig,
doch spendete das Publikum der unter Meister LiSses Leitung stehenden
Kapelle umso eifriger Beifall . Die Gastwirtschaften, Kaffees und
?vinos hatten in den späteren Nachmittagsstunden und abends den
üblichen starken Besuch . Auch von auswärts waren zahlreiche Leute
hierhergekommen, um ihre beim Militär stehenden oder verwundet in
den Lazaretten untergebrachten Verwandten und Bekannten zu be -
suchen.

: ! : Die neuen Mehl - und Brotbcstimmungen . Amtlich
wird berichtet : Das Direktorium der Verwaltungsabteilung
der Reichsgetreidestelle hat mit Zustimmung des Kuratoriums
auf Grund von § 14 der Bundesratsverordnung über den Ver -
kehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom
28 . Juni 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 363) am 19. August 1915
folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Zur Herstellung von Mehl ist
Brotgetreide mindestens bis zu 75 % auszumahlen. 2. Die
Mehlmenge, die täglich auf den Kopf der Zivilbevölkerung ver-
braucht werden darf , wird , einschließlich der Zulage für die
schwer arbeitende Bevölkerung , auf 225 Gramm festgesetzt .
Die Befugnis der Kommunalverbände, bei der Unterverteilung
dieser Mehlmenge Unterschiede zu Gunsten der schwer arbei«
tenden Bevölkerung zu machen, wird hierdurch nicht berührt .
3 . Die Menge, die ein Selbstversorger verwenden darf , wird
auf den Kopf und Monat mit 10 Kilogramm Brotgetreide fest-
gesetzt . Dabei entsprechen einem Kilogramm Brotgetreide
750 Gramm Mehl. — Die Beschlüsse treten mit dem 1 . Sep-
tember , der Beschluß zu 2 mit dem 15. September in Kraft .

kg . Ausfuhr von Fahrrädern zur Erleichterung des Reiseverkehrs .
Die Ausfuhr von Fahrrädern ist zwischen dem Deutschen Reich , Oester-

er jetzt kein Wort davon . Fühlte sie wirkliche Liebe und wah -
res Vertrauen für ihn , dann schloß sie jetzt diesen Lebensbund
mit ihm ohne Hinblick ayf mögliche äußere Vorteile . Selbst
seinen Freiherrntitel verheimlichte er ihr auch jetzt ' noch . Er
war für sie nur der einfache Herr von Wetzel aus gutem alten,
aber vermögenslosen elsässischen Adel, der nach Paris gekom -
men war, um in einem angesehenen Gymnasium zu unter -
richten.

Er freute sich , daß sie ihm ihr Vertrauen und ihre Zu-
neigung immer mehr zuwandte . Aus ihren Fragen, aus ihren
Antworten hörte er das . Immer größer und seliger wurde
ihre Freude , daß das Schicksal ihr das Herz dieses Mannes
geschenkt .

„Ich danke Ihnen , Guy , daß Sie mich beschützen wollen.Stets will ich Ihnen Ihre Liebe und Fürsorge danken. Ich
fühle die Kraft in mir . Sie glücklich zu machen, und ich ver-
spreche Ihnen , auch in bescheidenen Verhältnissen zufrieden zu
fein .

"
„Nur in der Enge wohnt das Glück." „Wissen Sie noch,Monika , wie ich Ihnen das damals in der Madeleine sagte ?

Vielleicht hätte ich schon eher gesprochen , wenn ich nicht fürch-
tete , daß es allzu wenig ist, was ich Ihnen bieten kann gegendas , was Sie gewohnt sind .

"
Er sah ihr aufmerksam in die Augen . Doch kein Ausdruck

verriet, daß sie mit Wehmut an ihre reiche und glückliche Ver -
gangenheit dachte , sondern sie blickte ihn fest und klar an .

„ Sie haben gesehen. Guy , daß ich mich jetzt bei Frau Tou -
bert ohne Murren in Verhältnisse fand , die nicht leicht waren.
Ich bin der festen Ueberzeugung , daß wir beide uns zu Liebe
leben werden , und das ist die Hauptsache. Wir beide müssen
diesen Bund mit dem Gedanken schließen, daß der ganze Besitzmeines Vaters auf den Philippinen verloren sein wird ."

Mkttaftvlatt . Montag , den 23. August Igt ». Ux .

reich-Ungarn und der Schweiz zur Erleichterung des Reiseverkehrs
gestattet worden. Es handelt sich dabei aber um gewöhnliche Fahr -
räder zum vorübergehenden Gebrauch, ohne daß es einer besonderen
Ausfuhrbewilligung bedarf . Der Radfahrer hat der Behörde, die den
Paß ausstellt , die Grenzkarte vorzuzeigen, die von einem sportlichen
Verband « ausgestellt ist. Diese Karte kennzeichnet das Fahrrad und
gibt das Ziel und die Dauer der beabsichtigten Radreise an . Der Tag
des Austritts aus Oesterreich-Ungarn oder der Schweiz ist von dem
Grenzzollamt tm Reisepaß zu bescheinigen . Reisende, die nicht im
Besitze « iner Grenzkarte sind , haben die Genehmigung der nächsten
Polizeibehörde oder Bezirkshauptmannschaft einzuholen . Zur Prü¬
fung der Identität solcher Fahrräder wird in dem deutschen Reisepaß
und auf der Grenzkarte die Nummer und Marke des Fahrrads auf«
geführt . Außerdem wird ein Vermerk der Unverkäuflichkeit oder ein!
Schenkungsverbot aufgenommen.

cn . Blühende Heide . Wenn der Sommer seinen Höhepunkt
überschritten und die Hundstage ihrem Ende neigen , dann ist die Zeit
gekommen , da draußen auf den Heidefluren , am braunen Moorsande
und an den felsigen Hängen der Berge die kleine, niedlich« Erika sich
zu voller Pracht entfaltet . Einem weithin schimmernden violett
gefärbten Teppich gleichen da jene Flächen, die noch wenige Wochen
Ztzvor einen kümmerlichen , düsteren Eindruck gemacht ; den unfrucht-
barsten Sandboden , auf dem nur knapp einige Kiefern oder niederes
Gesträuch zu wachsen pflegt oder ein wenig Gras , Moose und Flechten
gedeihen, sucht sich die kleine, holde HeidÄlume mit Vorliebe aus .
Die blühende Heide verleiht mit einemmale dem sonst eintönigen
Landschaftsbilde ein rosiges Aussehen,' und doch sind es eigentlich
immer ernste feierliche Stimmungen , die ein blühendes Heideseld aus¬
löst . Ist doch die „Hochzeit der Heide immer des Sommers Schwa-
nengesang. Wohl summt noch fröhlich das honigsuchende Bienlein
im Hetdebllltenmeer und lustig tummeln bunte Falter von Blüte zu
Blüte ; aber hinterher kommt immer mit dem frühen Dunkel der kür-
zer werdenden Tage der Abschied von Sonne und Sommer . Dann
liegt sie still und ernst und feierlich in dem rasch verlöschenden Rot des
Himmellichts da , die Heide ; bald kommen die ersten Herbststürme
über sie und verkünden den Uebergang von einer Jahreszeit zur an«
deren . . . Aber werden nicht auch neue Hoffnungen erweckt angesichts
der blühenden Heide ? Schon steht der fruchtteiche Herbst vor den
Toren , der uns Scheunen und Speicher füllt . Die Zeit ist gekommen ,
da des Landmanns Müh « und Arbeit belohnt werden soll , die Mühe
und Arbeit in diesem Jahre des Krieges , die notwendig gewesen , um
eine reiche Ernte zum Wohle für unser ganzes Volk heimzubrinzen .
Auf die Arbeit tn vergangenen Monaten folgt der Preis : die blühende
Heide gemahnt uns daran ,

Arbeiterbildungsverein. Heute , Montag , abends 8% Uhr,
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag ( mit Licht»
bittern ) : „Im Schützengraben und Unt«>rstand" statt . Der Besuch ist
unentgeltlich , Gäste sind willkommen.

— Die zweit« Kriegsanleihe. Das Reichsbankdirektorium ver-
öffentlicht in der vorliegenden Nummer «ine Bekanntmachung bezüg¬
lich der V« rteilung der Stücke der zweiten Kriegsanleihe an die
Zeichner, auf welche besonders hingewiesen sei.

cfP Falsches Geld. In den letzten Tagen wurde in Freiburg
ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1881 und dem Münz-
zeichen 5 angehalten . Weitere Kennzeichen sind mangelhafte Prä «
gung , graue Farbe und matter Klang .

§ Selbstmord : Gestern nachmittag brachte sich der 18 Jahre alte
Schneidergeselle Jakob Hinkel aus Pirmasens in einem Hause der
Kaiseralle« aus unbekannten Beweggründen « inen Revolverschuß in
die Herzgegend bei, welcher den sofortigen Tod zufolge hatte .

§ Unfälle . In einem Haus« der Durlacherstraße brach bei der
Entfernung eines Wassersteins der Küchenboden des 2. Stockwerkes
durch , was zur Folge hatte , daß eine Kellnerin in die Küche des
1 . Stockwerkes herunterfiel und sich Verletzungen an den Beinen und
im Rücken zuzog . — In einer hiesigen Brauerei brachte ein Tag -
löhner den linken Daumen in einen Türspalt des Fahrstuhls , wobei
das erste Glied des Daumens abgedrückt wurde . Der Verletzte fand
Aufnahme im städt . Krankenhaus .

Wasserstand des Rheins .
Schnkttinsel , 23 . Aug . morgen ? 6 Uhr 2,50 m (21. Aug. 2 . 32)
Ael) k, 23 . Aug . morgens 6 Uhr 8,00 m (21 . Aug. 3,11 m)
Mazan , 23 . Aug. morgens 6 Uhr 4 , 67 m (21 . Aug. 4. 80 m )
Wannvelm . 23 . Aug. morgens 6 Uhr 3,92 m ( 21 . Aug . 4,12 m
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Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 23. August
Arbeiterbildungsverein. SV* Uhr Lichtbildervortrag, Wilhelmstr. 14 .
Stadtgarten . 8 Uhr Vaterländischer Abend.

I P£ - PSdagogS Karlsruhe {SSÄfil ;} 8
D W U'derbetcinn des Unterr . für Unter- II und Ober - II am I
Sosim Montag , «I . 23 . ds . 8 I hr (Schmidt u. Wiehl) . MSBSB

Wilhplni fippfr fopkpnhp Bau *°" W »«sergev» innuny8sn >agoi,
villlicm ilCuÄ . , tvöriölullö . Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Techn . Bureau , Tel. 2271 . 50.34 Tiefbohrungen
cegr . 1830 Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Sic waren am Fenster stehen geblieben , das von einein
Anbau des Louvre aus einen präcktigen Blick über einen Teil
der Tuileriengürten bot . Er zog ihre Hand an seine Lippen .
Da ging der Wächter des Saales an ihnen vorbei. Man war
seit dem Diebstahl der Gioconda im Louvre sehr vorsichtig ge«
worden . Jeder Saal , jeder Raum hatte seinen eigenen Mich '
ter erhalten, der möglichst jeden der Besucher im Auge behielt.
Dieser Aufseher aber sah . dah die beiden jungen Leute durch-
aus ungefährlich waren, daß sie genug mit sich selbst zu tun
hatten und dah sie sich wenig um die wundervolle Rubenssche
Darstellung der schönen Katharina von Medici kümmerten . E*
hatte auf einem kleinen Hocker im Nebensaal in der brütenden
Sommerhitze einen kleinen Nicker gemacht. Wenn sein Vor-
gesetzter ihn dabei betroffen hätte ! Aber nun sah er zu seiner
Beruhigung, daß die beiden jungen Leute noch immer allein
drinnen waren und daß der Herr gerade die Hand der jungen
Dame an seine Lippen zog. Dann lächelte er und ging lang-
sam weiter. Es war doch immer das gleiche Lied , und seit
Jahrhunderten, seit Jahrtausenden war die Liebe die Königin
des Lebens, um die sich im Erunde alles drehte . Ob da drüben
Katharina von Medici sich vermählte, oder der lebensfrohe
Heinrich der Vierte auf dem andern Bilde mit seiner jungen
Gemahlin feierlich die Ringe wechselte, oder ob sich jetzt dieses
junge Paar des Alltags zur entscheidenden Besprechung
sammenfand — überall schwang die Liebe siegreich ihr Zepter-

Das Pärchen bereitete ihm Vergnügen. Als er von seinem
Rundgang zurückkam, war es ihm fast leid , dah er im Vorbei«
gehen sagen muhte : „Meine Herrschaften, ich mache Sie daranf
aufmerksam, daß die Besuchszeit des Louvre sogleich zu Ende
ist und die Säle geschlossen werden ."

(Fortsetzung folgt.)



Eleg. u . eins. Damen » it. Kinder¬
garderobe u . Aenderuna w . tadel -
loS anaef , Friedrlcki splali !j , 1 Tr .
^ uterMitt ««»tifchm . Kaffee 70 J .
Abendeft « » SO 4 .

S >oitlU« <»flrnfiC 8 . gart .

Ct m . b K-
'rfaen
fgrfcnuftgUHt «̂

HBBi
Qifetofm, . nVSSS
Jftflur, » tt kaufen ciesucht. Ange¬
bote unter Nr . B248S2 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad. Presse" erb.

Beamter in sich . Stellung sucht
einfache S Zimmer - Einrichtung
gegen Ratenzahlung . Gefl. Anae-
böte unter Nr . BL4776 an die Ge-
schäftSstelle der ^Bad . Presse"

. 2.2

Grammsphon
gut erbaltener , mit Zebnpfennig-
einwurf , zu kaufen gesucht . Alme .
k>ote mit Zeitangabe der Besicht ' -
gung . unter Nr . 1824827 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zugesel
zu kaufen gesucht . 5324772.2.2

Karlsruhe , Rinthe imer str . 53.

Gelrag. Meider,
Schuhe . Stiefel u. f. w . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht. Anaeb.unter Nr . 9324899 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse" erb. 3.1

Ossiziersmantel
für große starke Figur zu kaufen
gesucht . Angebote unter 8324910
an^die GeschäftSst . der . Bad . Presse.

"

Biechscheere süjjg
setzung für 10—12 mm Eisenblech ,
zu kaufen gesucht . 5824985.8.1Walther , Schlossermeister .Strastburg i . E. , Gr . Renngasse 17.

ZttMrMufeo
Kaffenschrank

und 2 Sitz -Pulte , bereits noch neu ,
billig zu verkaufen .
1007 % Kaiser strafte 81 .

Eis. Bettstellen
für Erwachseneu . Kinder spottbillig
MiibelbauS Werner . Cc!' !o -vl . 13' (© infi. Karl - Friedrichstr,). 2?LM'J0'J

1fr . 383 . Mittaaölatt . montan, den 23. August 1915.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 8 . August starb im 23 . Lebensjahre

auf dem Felde der Ehre unser lieber, braver,
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager
und Neffe

Rudolf Reis
Musk . im Res .-Inf.-Reg . 250

bei einem Sturmangriff den Heldentod fürs
Vaterland.

In tiefster Trauer: 1061&

Fritz Reis u . Familie ,
Karlsruhe , den 23 . August 1915.

'Lj'/s itjf*9'} iv
'
Sgtt'■ «Älw WM t'M

Den Heldentod für sein Vaterland starb am 21 . Juli unserlieber Bruder , Schwager und Onkel g2488(1

Walter Giersberg
Reisender der Hannoverschen Keksfabrik H . Bahlsen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters

August Mamier
Reallehrer a . I ) .

sagen wir herzlichen Dank . 11586
Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Karlsruhe - Rüppurr, 21 . August 1915.Im Grün 46.

Bis einschl . Mittwoch , den 25 . d . Mts -

30 % Rabatt
auf sämtliche noch vorrätigen weissen

Waschblusen
auf alle anderen regulären Artikel

doppelte Rabattmarken
ausgenommen einige Markenartikel , Kurzwaren u . Garne .

Paul Marti is ?

WaSkfche Presse . Seite &

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Tanteund Großtante

Pauline Albert
im Alter von 74 Jahren nach kurzem, schwerenLeiden zu sichin die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Seiter , Witwe.
Karl Setter , z. Zt. im Felde.Familie K . Holz .
Familie G . Loch .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 24 . d. Mts. , vormittags7.11 Uhr statt . Trauerhaus: Zähringerstraße 15. 1324006

Zch zahlez
höchste Preise für abgelegte Herren -
"iZZÄWer . SWe. Möbel,
Uniform ., Weißzeug, Pfandscheine.Gki ^zfr . Markgrasenstr . 3.

Schickt den Kriegern

^mniisäringnilsas
Für nur Mh . 1 .—

erhalten Sie ein vorrügl . Instrument
inkl. Feldpostpackung im 5905.10.8Odeon-Haus,, Karlsruhe,

KaiserstraUe 187 .
In allen Musik - Instrumenten
oräflta Auswahl , billißste Preise .

Auf Wunsch genügt Adressen -
angabe , dann erfolgtVersand direkt.

JST Kartoffeln
schön .grotz .Ware , i . lOOZtr.-Lad.frko .« tat . M . 5.5V. kl. Part . M.6 .— liefert
C . Zimmermann . (Srbprinnen itr . 28 , III.

WmKnschenWt ,
bestes Hllhner - « . Schweinefmter .hat abzugeben . 10577

C. F . Wolf, Futtermittel ,
Niippnrrerstr . SV.
Sine « Üoiun

Terpeutin-ttrsatz
zu verkaufen . BS4872

Zu erfragen bei S . Veiedert ,
Gerwigstrafte Z5.

Schön ., stark . Herrenrad , f. Da «
menrad . beide noch neu . bill . abzug.3324898 L-Mnastr . 6 . Lad . n.
Fahrrad «SÄ :

Morgenstr . 18 . II. r . 3324896

© 24906 Waldvornstr . 46 , II

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutterund Tante

Titerssia Fucbs Witwe
geb . Knapp

im Alter von 89 Jahren 8 Monaten heute früh durcheinen sanften Tod von ihrem langen , mit Qeduld und
Gottvertrauen ertragenen Leiden erlöst wurde .

In tiefer Trauer :
Max Fuchs , Gr . Obersteuerkoqimissär in Freiburg.Lina Fuchs , geb . Siegel .
Josephene Winkler Witwe , geb. Fuchs

in Feistritz (Kärnten ) .
Auguste Winkler , geb . Fuchs in Llenz (Tirol) .Emilie Fuchs , geb . Oberacker.
Johann Winkler , Kunstmühlenbesitzer

in Llenz (Tirol ) .
Luise Stumppi geb. Knapp in Baden-Lichtental.Lina Schülpp , geb. Knapp , Mannheim,

nebst 14 Enkel und 4 Urenkeln .
Karlsruhe -Rüppurr , den 22 . August 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag3 Uhr vom Trauerhaus — Löwenstraße 10, Stadt¬teil Rüppurr — aus statt . 10617

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig. 5411

Ctaschw. CrQimaiSIi, Waldstr . 37 u. 26.

Jeld -PM
fix und fertig in Karton
verpackt , grobe Taschen»
Flaschen SO Pfg . Porto ,

kleine Taschenflasche
10 Pfg . Porto . 10°" j

Malaga
große £ » FÄ
Flasche ÖSU Pfg .

Wermut
grobe <*§ JE?
Flasche M SP Pfg .

kogtlac-
VerWitt
Flasche

7 5 und

95 Psg.

Flasche iE « * Pf8 -
neint 55

Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
Schwarze Costiime
Trauer -Kleider
Trauer -Stoffe
Trauer -Hüte

in größter Auswahl

Karlsruhe i. B.
10504 .6 2

Karl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b , III . Tel . 2451 .

Plomben , kiinstl . Zähne, 7389,
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.
— nri lUBiW wnuwrni «

Achtung !
von Mittwoch den 18 . ab . mor¬

gens 8 Uhr . werden auf dem
Vrandplaq . Zimmerstrahe . alle
Sorten Konserven , kondensierte
Milch sehr billig abgegeben , sowieeine flrofce Partie Zigaretten und
sonst Verschiedenes. 10433

mii eingelriW:
Suhtv j
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Dsutscher Reichstag.
W .T .B . Berlin , 21 . Slug . Am Bundesratstischi Staatssekretär

Dr . Delbrück . Helfferich, Krätk« .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 13 Mi¬

nuten .
Nor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. Dr . Lieb -

knecht (Soz. ) . daß entgegen der Feststellung des Präsidenten , wonach
auch in dritter Lesung die Kreditvorlagen « instimmig angenommen
worden sei, cr selbstverständlich wieder gegen die Kreditvorlage ge-
stimmt Hab« ( Schallendes Gelächter im ganzen Hause ) .

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Abg. Graf Westarp ( Kons .) berichtet ül>er die Kommissions-

berawngen und empsiehlt die Resolution betr . Sckaffung einer Zen¬
tralstelle für Lebensmittelversorgung unter Heranziehung von Mit -
gliedern des Reichstags , ferner betr . die Ersetzung der Gefängnis -
strafen b« i Vergehen gegen § 9 des Belagerungszustandes durch Geld-
strafen zur Annahme . Eine große Reihe von Anträgen betr . die
Preisfestsetzung der Leben - - und Futtermittel . Höchstpreis« für Fleisch ,
Milch, Fette , Hülsenfrüchte. Gemüse und Drot , Beschlagnahme der
Gerste , Organisation der Kartoffeloerteilung . Aenderung d«s Cüß -
stoffgesetzes solle der Regierung als Material überwiesen werden.
Redner weist auf die Erklärungen der Regierung in der Kommission
betr . Ernteaussichten hin . Von allen Seiten ist in der Kommission
als richtig anerkannt worden , daß den Produzenten ein genügend«!
Verdienst gesichert bleibt , daß man aber andererseits der ungewöhn¬
lichen Ausnutzung der Bevölkerung mit Entschiedenheit entgegen-
treten müßte. Man war sich auch darin einig, daß das Brotgetreide
nicht mehr so stark auszuwählen sei wie bisher , und daß die Brot -
rationen zu erhöhen seien . Außerdem müsse eine höchste Zulassungs -
spannung zwischen Getreide und Mehlpreise festgesetzt werden. Die
Notlage der Hopfenbauern sei zu lindern . Unser Durchhalten im
neuen Jahre sei gesichert , wenn di« Organisation wie im vergangenen
Jahr auch weiterhin ihre Pflicht tut . ( Beifall ) .

Abg. Dr . Q u a v d (Soz . ) : Die bisherigen Maßnahmen der Re-
gierung in Bezug auf die Erniibrungssrage sind lediglich den Land-
wirten und Produzenten zugute gekommen . Der sächsische Landes -
kulturrat sieht sogar die Getreidepreise für noch zu niedrig an . Die
Verordnungen des Bundesrates gegen den Wucher werden nur
wenig praktische Wirkung haben . Es müssen Höchstpreise für alle
unentbehrlichen Artikel eingeführt werden. Eine Zentralstelle für
Lebensmittelversorgung hätte schon vor Jahr und Tag eingerichtet
werden müssen . Trotz des umfangreichen Gemüsebaues sind die
Preise für Gemüse um das 3 und 4fache gestiegen . Hier sollte eine
von den Gemeinden zu schaffende Hilfsorganisation preisregulierend
wirken.

Abg. Giesberts (Ztr .) : Das Volk trägt geduldig die
schweren Lasten des Krieges , aber man sollte Maßnahmen treffen ,
um gerade der ärmeren Bevölkerung Brat und Kartoffel zu mäßigen
Preisen zur Verfügung zu stellen. Wir im Parlamente müssen dafür
sorgen , daß die Mißstände auf dem Obstgebiet beseitigt werden.

Ministerialdirektor Müller : D ; Gerücht, Obst werde von ,
Rhein über Holland nach England ausgeführt , beruht nicht auf Tat -
fachen . Ausgeführt worden sind nach Holland nur Erdbeeren . Soll -
ten sich irgendwo Mißstände zeigen , sc sollte das Reichsamt des
Innern benachrichtigt werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Bezüglich der Ernährungsfrage
handelt - es sich bei Beginn des Krieges , als die Grenzen geschloffen
waren , um eine vollständige Wiederbelebung von Handel, Gewerbe,
Industrie und Landwirtschast, um eine sachgemäße Regelung des
Arbeitsmarktes und Feststellung der verfügbaren Kriegsmittel , ihre
Verwendung und Verteilung . Bezüglich der Lebensmittel handelt
es sich um sachgemäße Regulierung des Verbrauches unter Berück-
sichtigung der Bedürfnisse der Zivilbevölkerung und vorhandenen
Mengen . Aus natürlichen Gründen müssen heut « die Preise höher
sein , denn die Produktion ist erschwert und verteuert . Die Regierung
muß auch den Bedürfnissen der Produktion Rechnung tragen . Da-
neben liegt allerdings die Spekulation . Stellenweise kann eine
natürliche

'
Berechtigung der Preissteigerung nicht anerkannt werden.

Beschlagnahme ist nur bei einzelnen Artikeln möglich . Gegen den
Wucher sind kriminelle Maßnahmen ergriffen worden . Es wird er-
wogen, ob nicht die bürgerlichen Ehrenrechte für immer dem Schul¬
digen abgesprochen werden sollen . Auch wird der Gewerbebetrieb
für die Zeit des Krieges oder für bestimmte Zeit zu untersagen sein .
Man wird am besten tun , in den Gemeinden oder größeren Kommu-
nalverbände« Kommissionen einzusetzen, die zusammengesetzt aus
Konsumenten , Händlern und Sachverständigen die Preisbildung ver-
folgen, und das Recht haben , Bücher und Fakturen der Händler ein-
zusehen, die Warenlager zu besichtigen usw . Als Ergänzung hierzu
ist erforderlich , das Recht der Gemeinden zur sofortigen Beschlag -
nähme und eventuell die Pflicht der Festsetzung von Höchstpreisen.
Dieser Preisfestsetzung stehen aber Bedenken entgegen . Ein Gesetz -
entwurf für die Lösung dieser Frage wird augenblicklich ausge -
arbeitet. Durch die geforderte Schaffung eines Nahrungsmittelamtes
würde nur ein geringer Vorteil «entstehen , der in keinem Verhältnisse
stehen würde zu der Aufwendung von Kraft und Arbeit. Die Fest-
setzung von Höchstpreisen ist ein zweischneidiges Schwert .

Höchstpreis« für Saatgetreide festzusetzen, ist sehr schwer. Die
Selbstversorgung mit Kartoffeln wird zu erschwinglichen Preisen ge-
sichert sein . Auch für den Winter wird eine hinreichend große Reserve
vorhanden sein . Dieses Ziel wird mit allen Mittel « erstrebt werden ,
so mit der Organisation der Produzenten, durch »6 hoc zu schaffende
Organisationen des Großhandels zusammen mit den Kommunen oder
aber auch durch Höchstpreise und Beschlagnahme . Ich werde vor
diesen Mitteln nicht zurückschrecken. (Hört, hört.) Für Milch-Höchst-
preise geht das nicht an , denn dann bestände die Gefahr , dah sie nicht
an de« Markt kommt , sonder« versickert wird oder an die Käsereien
geht . Das Ergebnis der diesjährigen Ernte gestattet uns mit der
vervollkommneten Organisation das Durchhalten auch im neuen
Wirtschaftsjahr . (Bravo , bravo.) Wenn diese Resultate erreicht
sind, die auch de« Optimisten zu Kriegsbeginn zweifelhast erschienen,
so nehme ich kein verdienst dafür in Anspruch, wir haben dies erreicht
durch das Verdienst des deutschen Volkes. Es ist das Ergebnis
u«serer wirtschaftlich vorgeschrittenen Technik, der Intelligenz , des
Fleißes und der Anpassungsfähigkeit. (Sehr richtig . ) Es hat jeder
seinen Anteil an dem Erfolg. (Bravo .) Opfer müssen dabei gebracht
werden . Am schwersten tragen die kleine« Produzenten und die
kleine« Konsumenten , am allerfchwersten aber die Hinterbliebenen
Frauen. Ihren Heldenmut wird ihnen das deutsche Vaterland nicht
vergessen . (Bravo .)

Abg . Cot Hein (Fortschr. Volksp.) : Wir erkennen dankend di:
kolossale Arbeit des Staatssekretärs an, ebenso wie die der Behörden.
Dennoch ist unsere Ätttif notwendig. Wir bedauern die Ausschal -
tung des Handels bei der Organisation der Getreide - und Mehl-
Versorgung. Viel schwieriger für die Arbeiterbevolkerung ist di« Er -
nährung der Festbesoldeten und selbständigen Gewerbetreibenden.
Zur Verminderung des Wildschadens müßte der Abschuß organisiert
werden . So würde auch für die Fleischversorgung des Volkes gesorgt
werden .

D« »uf wird We meherbeatAum Uwt ««, Ven 88 . August,
2 Ahr vertagt .

Schluß %8 Ahr .
• •

W.T .B . Berlin, 20. Aug. Die Stickstoffkommission des Reichs «
tags hat in ihrer Sitzung am 20. August einstimmig den

angenommen, daß sie grundsätzlich bereit ist . im Bedarfsfall einem
Ermächtigungsgesetz für ein Sticksioffhondelsmonovol zuzustimmen
Die weiteren Beratungen werden sich mit den Einzelbestimmungen
befassen .

iirftfen .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

10 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Schutzmann Riko-
laus Werner in Karlsruhe dic silberne Verdienstmedaille zu »er
leihen .

Seine .Königliche Hoheit der Großherzsg haben unterm 16 . Aug.
1915 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Robert Müller in Offen-
vurg in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen , sowie den
Amtsrichter Alfred Stockert in Mannheim zum Landrichter in Offen-
bürg und den Gerichtsassessor Dr . Siegfried von KirchenHeim aus
Heidelberg zum Amtsrichter in Mannheim zu ernennen .

Seine Königlich« Hoheit d«r Grchherzog haben unterm 16 . August
gnädigst geruht , den Amtsrichter Dr . Karl Külberer in Mannheim in
gl«iä>er Eigenschaft nach Säckingen zu versetzen .

Das Ministerium d«s Innern ".'at unterm 18 . August 1915 die
Eisenbahngeometer Richard Bodemüller , Joseph Eckert und Gustav
Zsenmann zu Katastergeometern ernannt .

Die Generaldireltion d«r Staatseisenbahnen hat unterm 18 . Juni
1915 den Eisenbahnsekretär Hugo Wacker in MingolsHeim nach St .
Ilgen versetzt .

Die Generaldirektion der 'Staatseijenbahnen hat unterm 19 . Juli
1915 den Eisenbahnsekretär Otto Schmieder beim Stationsamt Mann -
heim nach Schaffhausen versetzt .

Die Generq^zirektion der Staatceisenbahnen hat unterm 27 . Juli
1915 den Obereisenbahnsekretär Karl Göpfrich beim Eüteramt Bruch-
sal zum Güteramt Mannheim versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
25 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Kriegsfreiwilligen
Unteroffizier Friedrich Pechtelsheimer beim Badischen Fuß -Artillerie -
Regiment Rr . 14 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tiirischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
28. Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier Ernst
Dombrowski bei der Festungs-Maschinen-Gewehr-Kompagnie Nr . 9
di« silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Fahrer Klemens
Gauggel beim Stab des Vadifchen Fußartillerie -Regiments Nr . 14
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Dcrdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Reservisten Friedrich
Kühn beim 2 . Oberrheinischen Infanterie -Regiment Nr . 99
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grchherzog haben Sich unter dem
28. Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, den Telegraphisten Karl
Breitenstein und Karl Binkert bei der Reserve- Ferwsprech -Abteilung
19 des 19 . Reserv« - Korps die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
9 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten Höchst-
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann d . R . Karl Stockmener . Batterieführer im Reserve-
Feldartillerie -Regiment Rr . 39 ( 1 . Abt .) und dem Stabsveterinär
Lorenz Zembsch im Ulanen -Regiment Graf Haeseler (2 . Brandenburg .)
Nr . 11 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Leutnant
d . L. Alfted Wild« im Reserve-Iäger -Bataillon Rr . 8 .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppen des 14. Armeekorps di« folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienst -Medaille :

3. Bad. Feldartillerie -Regiment Nr . 50 : dem Waff«nmeister
Heinrich Tesche, d«m Unteroffizier Gustav Wettera > -r , dem Sanitäts -
Sergeanten Heinrich Siffling , dem Unteroffizier Erich Schwarz, dem
Sergeanten Richard Kesel , dem Unteroffizier Robert Arny , den Kano-
nieren Wilhelm Diefenbacher und Ludwig Uibel , dem Sergeanten
d . L. Jakob Herdle, dem Sanitats -Unteroffizier Wilhelm Burkart ,
dem Kanonier Heinrich Kräh , dem Gefreiten Albert Belz, dem Unter -
offizier Joseph Roos , dem Kanonier Hans Wittemeyer , dem Gefreiten
Karl Keller , dem Sergeanten Anton Saar , dem Unteroffizier (Trom -
peter) Fritz Müller , dem Gefteiten Hermann Schrotz , dem Unteroffi -
zier Wilhelm Merkel , dem Kanonier Albert Friedrich , dem Unter -
offizier Waldemar Ratzel, dem Gefreiten Heinrich Wolff , dem Unter -
offizier Wilhelm Reichert, den Kanonieren Karl Thorwart , Friedrich
Egner und Eduard Reichel , dem Sergeanten Anton Barth, dem Ge-
freiten Emil Bogt , den Unteroffizieren Hermann Eöbel , Franz Rein¬
fried und Karl Schölch, dem Kanonier Johann Ebinger, de« Geftei-
ten Anselm Wertheimer, Hugo Funk und Friedrich Arnold, dem
Unteroffizier Joseph Metz, dem Kanonier Willy Dörrmann, den
Unteroffizieren Karl Hubele . Leonhard Schmidt und Julius Klaus,
dem Kanonier Theodor Ganz, den Unteroffizieren Max Heller und
Philipp Bender , den Kanonieren Albert Lichtenthaler , Kurt Weigele,
Georg Weber , Anton Mägerle und Leo Schleh , dem Gefreiten Emil
Wanner, den Kanonieren Rudolf Reichert , Hermann Schneck , Max
Dennig, Robert Menges , Adolf Stoll und Theodor Ball , dem Unter -
offizier Erwin Kammerer , dem Gefteiten Ferdinand Rahm , dem
Unteroffizier Karl Geiger , dem Kanonier Franz Burger , dem Unter -
offizier Franz Roe, dem Gefteiten Vinzenz Steiner , dem Vizewacht-
meister August Huber , den Kanonieren Heinrich Heydt. Michael
Keller und August Mappes, den Unteroffizieren Joseph Eöbel und
Franz Götz, dem Sergeanten (Trompeter ) August Staitz , den Kano -
nieren Friedrich Grimm und Heinrich Zimmer, den Gefreiten Theo-
dor Reinhardt und Wilhelm Göpferich, dem Kanonier Adolf Häffner
und dem Gefreiten Eugen Meier ;

5. Bad. Feldartillerie-Regiment Rr. 76 : dem Unteroffizier Karl
Fritz , dem Gefreiten Ernst Ereiner, dem Offizier-Stellvertreter Hein-
rich Bacealarius , dem Sergeanten Ludwig Schmidt, den Gefreiten
Joseph Eberhardt und Oskar Rombach, dem Trompeter (Sergeanten )
Hermann Reinecke , dem Gefreiten Heinrich Hottinger , dem Vizewacht-
meister Wilhelm Dießlin , dem Gefreiten Alois Feser, dem Unteroffi -
zier Joseph Baumann , dem Sergeanten Otto Dörre , dem Gefreiten

, Karl Rehl, dem Offizi«r-Stellvertr«ter ErHardt Möllinger , d«i« Ge-
freite« Karl Haus und dem Sergeant«« Wilhelm Jung ;

H ./ Bad . Fuhartill «rie-Regime«t Rr . 14: den Unteroffizieren
Ferdinand Pellitier , Jakob Ding und Ernst Kumminak , dem Ober-
gefteiten Artur Reumann , dem Kanonier Anton Oser, dem Vizefeld-
webel Adolf Ramm , den Obergefreiten Michael Hummel, Fridolin
Klippel , Wilhelm Millinger und Ludwig Haenn , den Unteroffizieren
Ulbert B «He, Karl V»h« urtfc ThroMl Reichert , tarn Obergefreite«
Gustav Liepner , de« Unteroffizier Karl vezickofrr , de« Obergefreiten
Julius Greif, Benjamin Wiesler und Ferdinand Brenk , dem Vize-
feldwebel Friedrich Burlardt , dem Obergefreiten Karl Diem, dem
Kanonier Franz Zipprich, den Unteroffizieren Heinrich Kopfmann ,
Bernhard Schaberl « und Iukws Mühlhaupt, den Obergefreiten Karl

Ochlfchläger, Friedrich Blust und Joseph Bender , dem Fahrer
Sigard , den Gefreiten Florian Kühn und Leo Göpfrich, dem Ob« -
gefreiten Rudolf Rugbaumer , dem Unteroffizier Paul Butz, den ®e»
freiten d . R . Georg Baumann und Karl Fuhrmaan , dem Gofoeiten
Eduard Winzer , dem Kanonier Adolf Rieser , dem Unteroffizier Georg
Zen.ner , dem Gefreiten Karl Ernst , dem Unteroffizier Emil Brauch,
den Obergefreiten Theodor Stephan , Karl Boch und Emil Spinnet ,
den t 3t . Jakob Probst und Wilhelm Mathes . dem
Kanonier Heinrich Stahl ;

1 . Bad . Pionier -Bataillon Rr. 14 : dem Vizefeldwebel d. R.
Friedrich Koch, dem Unteroffizier d . R . Franz Baumgartner , de «
Gefreiten d . R . Oskar Herberger und Karl Roh , dem Pionier d . R .
Heinrich Riedinger , dem Trainfahrer Franz Mannte , dem Gefteiten
d . R . Karl Thoma , dem Pionier d . L. Ludwig Meinzer , dem Geftei -
ten Philipp Lazarus , dem Vizefrldwebel Offizierstellvertreter Philipp
Staad , dem Vixefeldwebel Wilhelm Schäfer, dem Unteroffizier d . R .
Walter Snchodors, dem Unterzahlmeister Wilhelm Rahier , dem Un»
reroffizier Hermann Knittel , dem Pionier Karl Thom, dem Train -
fahrer Ernst Dieterle , dem Pionier Karl Ulrich, dem Gefreiten Franz
Hermann , dem Pionier Jakob Trill , dem Unteroffizier Philipp Zim»
mer, dem Pionier Franz Merk, dem Sanitats -Unteroffizier Albert
Albisser, dem Pionier Rudolf Schmitt , dem Unteroffizier Johann
Schmitt , dem Pionier Wilhelm Beiz, dem Fahrer Franziskus Perrin ,
dem Pionier Heinrich Adler , dem Gefreiten Georg Fuchs, dem Feld -
webel Eugen Schmitt , den Unteroffizieren Wilhelm Hecklie, Martin
Sigg und Adolf Langenbacher, den Gefreiten Wilhelm Bischofs unv
Franz Joseph Küstner, dem Pionier Georg Wendling , dem Sergean -
ten Gustav Eöhrndt , dem Gefteiten Eduard Schulz und dem Rese »-
visten Emil Kober ;

Divisions -Brückentrain Rr . 23 : dem Unteroffizier Georg Ehster,
dem Pionier August Nägele und dem Fahrer Eugen Zimmermann ;

1 . Bataillon ! ionier -Reziments Nr . IS : dem Unteroffizier Oskar
Faller , und dem befreiten Bernhard Ziegler ;

2. Feldlompegnie : dem Unteroffizier d . R . Karl Trautmann , den
Kriegsfreiwilligen Karl Schmidt, Adolf Bischoff und Wilhelm Haug ;

1 . Reserve-Kompagnie Pionier -Regiments Rr . 19 : den Pionieren
Heinrich Herwerth und Karl Müller ;

3. Kompagnie I . Pionier -Bataillons Rr . 21 : dem Fahnenjunker
Unteroffizier Karl Link ;

Fernsprech-Abteilung des Korps : dem Offizierstellvertreter Wll -
Helm Kock , dem Wachtmeister Johann Hausen, dem Unteroffizier Jo -
Hann Koob, den Unteroffizieren d . R . Adolf Häffner und Wilhelm
Kleine -

Feldflieizer-Abteilung Rr . 2(1 : dem Werkmeister (Beamtenstell»
Vertreter ) Bruno Kueifel , dem Unteroffizier Karl Faber , den Flieger »
Karl Schick und Georg Kimmig r .

Briefkasten.
lAnfraaen können nur Berücksichtigung kinden , wenn die laufend»
NbonnementSauittuna und 10 für Portoausaaben beioefüat werden.«

B . F . in K . Bei der Er . Eisenbahnverwaltung sind schon so viel«
Frauen zur aushilssweisen Verwendung vorgemerkt, daß für weitere
Bewerberinnen derzeit keine Aussicht auf Zuweisung besteht. (566 , II .)

A. Z. Die Zulassung zum Einjährig -Freiwilligen -Examen kann
auch auf Grund eines ausreichenden Selbststudiums erreicht werden.
Unterrichtsbriese und Bücher weist Ihnen jede Buchhandlung nach .
Viele Privatinstitute bereiten ausschließlich zu diesem Examen vor , i«
Karlsruhe gibt es eine Anzahl Privatinstitute , die Sie aus dem
Adreßbuchs ersehen . Die '

Gesuche sind an die alljährlich zusammen«
tretende Prüfungskommission zu richten, die Zeiten der Einreichung
werden jeweils im März und August vom Bezirksamt bekannt ge-
geben. (586)

L. 100. Das Schuljahr der Bürgerschule beginnt an Ostern . Das
Schulgeld beträgt jährlich 28 ,M. und wird in Vierteljahrsraten be-
zahlt . (585)

L. D. in ll . Chemieschulen bestehen in Straßburg i . (£ . : Private
Dr. Hänlesche Chemieschule ; in Mülhausen i . (£ . : Städtische Ehemre-
schule. Die Aufnahmebedingungen sind von den Schulen unmittelbar
zu verlangen oder nachzusehen in : „Das technische Unterrichtswesen.
Dritter Teil . Der mittlere und niedere Fachunterricht . Berlin 1994.
Verlag von A . Ash«r & Co .

" Einzusehen in der Hauptbibliothek der
Technischen Hochschule. (574 ) .

O. W. in M . Die Wartezeit für die Invalidenrente gemäß
§ 1278 Ziffer 1 R .V .O . dürfte nach Ihren Angaben erfüllt sein , aber
ob ein Rentenanspruch gemäß § 1255 R .V .O . jetzt schon besteht, ist
fraglich, denn Sie schreiben nur von einer dreißigprozentigen De»
schränkung Ihrer Arbeitsfähigkeit . Als invalide gilt , wer nicht mehr
imstande ist, durch eine Tätigkeit , die seinen Kräften und Fähigkeiten
entspricht, und ihm unter billiger Berücksichtigung seiner Ausbildung
und seines bisherigen Berufs zugemutet werden kann, ein Drittel
dessen zu erwerben , was körperlich und geistig gesunde Personen der-
selben Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend durch Arbeit
zu verdienen pflegen . ( 593)

H. in E . Bei einer Versetzung des Schülers ist nicht nur das
letzte Zeugnis maßgebend, sondern die sämtlichen Zeugnisse aus de>«
vergangenen Schuljahr . In einer Realschule wird ein Schüler mit
zwei ungenügenden Noten in wissenschaftlichen Fächern nicht versetzt,
das weiß jeder Schüler sowieso . (589 )

Auszu « aus den Ztandcsibüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

21 . Aug . : Hch . Jäger von Heidelsheim , Händler hier , mit Friede«
rike Räpple von Illingen : Herm . Schneider von Oberacker , Bahnarb .
hier , mit Mina Luckscheiter von Backnang: Emil Lang von Basel»
Sattler hier , mit Emma Säbele von Haltingen .

Eheschließungen:
19. Aug. : Gustav Hambricht, Magazinier von Windenreuthe (A.

Emmendingen ) , mit Wilhelmina Dürr von Durlach . — 21 . Aug.!
Hugo Wilhelm von hier , Schlosser hier , mit Anna Lübeck von Wie*
baden.

Geburten :
17. Aug. : Cäcilia Amalie , V . : Friedrich Groh, Schneidermeister!

Hedwig Gertrud , V . : Emil Kohlenbecker , Fabrikant : Wilhelm und
Helmut , Zwillinge , V . : Hch . Morr , Monteur : Franz Josef Friedrich
Wilhelm , V . : Friedr . Müller , Dr . phil . Professor : — 18. Aug . : Emil
Gottfried Wilhelm , V . : Gottfried Müller , Bäcker.

Tod« sfällc :
19. Aug . : Oskar , alt 1 Jahr 17 Tos V. : Friedrich Hauck, Tagt »!

Albert Bechtold, Privat , Ehem ., alt 67 Jahre . — 20 . Aug. : Ern«,
alt 7 Monate 24 Tage , V . : Jos . Waßmer , Gefängnisaufseher : Anna
Eurli «, alt 31 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiters Ludw . Gurli«!
Wilhelm Kroneisen, Schmiedmstr. , Witwer , alt 73 Jahre ; Willi , o®
2 Monate 6 Tage, 35 . : Peter Latein, Kellner. — 21 . Aug. : Kta"
Klingel , alt 83 Jahre , Witwe des Kaufmanns Peter Klingel.

Geschäftliche Mitteilungen .
Sparen kann man anf mancherlei Art . Vor allem gilt eS , Uws <̂ ^

zu halten nach einem vollwertigen Ersatz für die Genußmittel
mifc Tee, die übrigens nur in beschränkten Mengen zu haben sinkJrS ,
Eimfachste » «re, für die Ernährung der Kinder zu Großmutters
und Haferbrei zurückzukehren , wenn uns noch genügend Rohware IK
Verfügung stände. Da dies jedoch nicht der Fall ist , eS uns andren ^
aber schwer fallen wird , auf den gewohnten Morgenkaffee zu
so kann man der Hausfrau nur empfehlen, „Kriens -Kornfranck" »u
wenden. Er ersetzt ihr den Bohnenkaffee vollständig und erspart w»
monatlich eine erkleckliche Summe Wirtschaftsgell». . \ w " ? - . . -

!
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Bekanntmachung.
Nachdem die Stücke der fünfprozentigen Reichsschatzanweisungen der zweiten Kriegsanleihe bereits

>ner sobald als irgend möglich in den Besitz der
vor dem"

genannten Zeitpunkt~ ifertigitnßder Herstellung und AuS '
von annähernd 7 Millionen Schuldverschreibungen und Schatzanweisunaen und
verbundenen übergroben Arbeit nicht früher geliefert werden kann . Wir rich . .
Bitte , auf die durch

" die gegenwärtigen Zeitverhältnisse geschaffene Lage Rücklicht zu . ..
borläufig mit der Mitteilung ihrer Vermittlungsstelle , daß die Zeichnung für sie getätigt und der
Gegenwert gezahlt ist, zu begnügen .

Berlin , im August 1916. 3531a

Reichsvank - Direktorium .
Havenftein . b . Grimm .

Neue Holland»
und belgische

Shtfojfcln
V Pfd . 18 Pfg .

10 Pfd. 60 Pfg.
Zentner £ £

Mk.
ohne Sack.

Neues

HmfM

I Pfund SS Pfg .

Holländische l
Zwiebeln
H 3 Pfund 40 Pfg . | f

10 » SS 1,30

Nene Holländer

Früh - Heringe
Stück 12 Pfg .

Rollmops
aus frischen Nischen

hergestellt

Stück 12 Pfg .

Neue 106201

Ws Serisge
H Stück 20 Pfg . I

h «^fähige Leute erhalten°on reeller Firma gegen monatliche

Zahlungsweise

AmMMliU aller Ar!,
HusffeueratlihcL « che.

„ Geff . Angeb . unt . Nr . 10540 an die
WiÄäftsst . d. „ Bad . Presse " erbet :

ÄGII ' NR .
. Alleinstehende Witwe,40 $ . , kath . ,
n ^Ü ' % . mit bess . Herrn , der sich

ach gluckl. Heim sehnt , bekannt zu
Men . Diskretion wird verlangt .

. . » naebote unter Nr . S824891 an
n^ ' .GefchaftSitelle der „Badischen

erbeten . 2 . 1
BtaatKbeamt . i . d . 4i >er I . .

^ " uonSber ., Wtwr . o . K .,m . h . Einr ."• fit . Eink . , w . sich w . gl . zu verh . Br .
^ Ing . d . Verb ! erb . u . F . k L. 5846 an
LMschäftSst . d . „Bad . Presse "

. s„ 3a

Hem >!-BrjlIl! !l !riW.
Lösche und Armband umstände -
Moei billig zu verkaufen . B^ ^ .
Äl .erftr . IS . II. r . Qändler verbeten

u . Junker & Nuhofe »
billig _zu verkaufen .

Schillerst «. 4 . Hof .

« M MSlllllMU !!
'' " verkaufen . B24878^ iaienftraße 11, parterre links .

Stadtgarten bezw . Festhalle .
Montag , den LZ. August d. Js , abends 8 Uhr .

Zugunsten der Fürsorge für die Familien der zum
Heeresdienst Einberufenen

„Vaterländischer Sbeoö".
Musi ! : Der Musikverein ...Harmonie " , Mitglieder deS Instrumental «

Vereins und der Militär -Kapelleu der Garnisonen KarlS «
ruhe und Durlach .
Leitung : Herr Hugo Rudolph (ehem . Korpsführer der Leib

grenadier - Kapelle ) .
Gesang : Der Gesangverein „Konkordia ", e . B . , Karlsruhe .

Leitung : Herr Alfred Kammerer , stellv. Chormeister .
;ss=== Beleuchtung des Stadtgartensees . ss

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
und von Kartenheften

Sonstige Personen 60
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 10606
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Eintritt : {
30 Pfg ." " Pjg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung
==== === in die Festhalle verlegt. - ----- -------

Nahrungsmittel « mt.
Montag Mittag » Uhr , Verkauf von

schönen, gelben Kartoffeln ,
den Ztr . zu 6 Jl , daS Pfund zu 6,8 S , an der Milchrampe bei der
alten Gilguthalle . 10623

krnnWM -ZmnMcheigllW .
Die auf Dienstag , den £ 4 . August 1915 bestimmte Zwangs¬

versteigerung der Grundstücke der Konkursmasse Eduard Schott «
möller , Lgb. 6680 , 6648 : Plätze an der Kurfürsten - und Karlstrahe
findet nicht statt .

Karlsruhe , den 22. August 1915.
Großh . Notariat viii als BottstreckungSgericht.

Feumlt - und lipp - FIügel .
Einige ganz vorzügliche Instrumente , Länge 160, 160, 175 cm ,lassend für jede Wohnung , da nicht mehr Platz beansprucht wie ein'iano, verkauft gegen bar zu ganz billigen Ausnahmepreisen J0M«.2 .2
Piaraoteaus Jotas . Schlaile ,

Karlsruhe 1 . B . , Douglaastralie 24 (neben der Hauptpost) .

E

♦ Gebiffe ♦
alte , zerbrochene , kaufe und zahle
bis Mk . 1 .60 per Zahn , auch altes
Gold . Silber , Altertiimer . B"^°
J . Gelma »j,,Uhrm . ,ZLHrin »erstr . 36.

Stellen-Angqbote .
Ich suche ein tüchtiges

VürostSulein .
das perfekt stenographieren und
maschinenschreiben kann . Solche
mutz schon in ähnlicher Stellung
tätig gewesen fein . Angebbte er -
bitte unter Nr . 10616 an die Ge -
schaftsstelle der „ Bad . Presse " .

WcÄrcher
zum sofortigen Eintritt
gesucht. 3518«

Brauerei Sinner ,
<z) riiuwinkel .

Koch-Volontür.
Suche einen Koch - Nolontär .
Restaurant Deutscher Hos

10597 Karlsruhe . 3 .2

Küfer ,
in Holz - und Kellerarbeit bewan -
dert , und tüchtige

Ketterarbeiker
werden bei hohem Lohn f . dauernde
Arbeit gesucht . 3628a - 2 .1

Sich zu wenden au :
Gebrüder fliiglin , Weingroß -

handlung , Freiburg i . Br .

Feinmechaniker
für die Telegr, - Werkstätte der Gr .
Staatsbahnen gesucht . Gesuche und
Zeugnisse einzusenden an Gr .
Verwaltung der Hauptwerkstätte ,Karlsruhe . 10662 .3.8

Zuverlässiger

zegeu hohen Lohn per
sofort gesucht . Angebots
unter Nr . 10624 , « n die
Geschäftsstelle der „Ba -
difcheu Presse ".

Frifeur - GehiZfe
findet dauernde Stellung bei
hohem Lohn . VL4866
Bergmaier , Friseur . Iölilingen .

Die Stelle eines

Wssdieners
ist auf Oktober d. IS . zu besetzen.
Iahresvergütung 1200 bis 1600 Mk.
Vertragsmäßige Anstellung . Be °
werber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen bezw . des Zivilver -
sorgungsscheineS innerhalb vier
Wochen schriftlich melden .

Karlsruhe , 21 . August 1915.
©r. Gewerbeaussichtsamt.

? 1i n g . 10616
Gesucht für sofort m ein Kur -

hauS im Schwarzwald ein solider

erster HmlÄnriAe.
Angebote mit Zeugnisabschriften

unter Nr . 3633a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Junger Kaufmann
KriegSinvalide , wenn

10585 .2 .2
möglichst aus dem Kolonialwarenfach , gesucht
für diesen Posten geeignet , erhält Vorzug .

Christian Riempp , Karlsruhs . Nromiislrche Z8
Abteilung Koffee - iöro '

i 'Nöstcrei .

Fräulein
durchaus iiersekt in amerikanischer Buchführung , zum alsbaldigen
Eintritt gegen gute Bezahlung gesucht.

Angebote mit Zeugnis - Abschriften und Gehaltsansprüchen
Nr . » 24829 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbeten .

unter
2.1

Stadtkundiger

Laufbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht .

Färberei Timeus
Marienstrahe 21 . 10614

Ein zuverlässiges 10616 .2. 1

Atteinmäbchen
anfangs der 30er Jahre , mit guten
Zeugnissen , welches die bürgerliche
Küche selbständig versehen kann , zu
kleiner Familie gesucht .

Vorzustellen von 4—6 Uhr
Amalienstrasjc 4%, 3 . Stock.

Besseres Alleinmiidchen . gesetzt

Junges , kräftiges , fleißiges
Mädchen

auf sogleich oder 1 . Sept . gesucht .
Kochen wird erlernt . B24901

Zu erfr . Herrenstr . 25, Friseurlad .
Ein anstand . Mädchen » welches

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sof. od . 1 . Sept . gesucht .
SB24870 Waidftras ?- 30 ' *■ St .

Tagsüber , ein einfach . Mädchen
für alle häusl . Arbeiten gesucht.
4*24824 Waldstr . « Ä . 2. St .

St Nköchen
das Liebe zu Kindern hat u . etwas
bügeln kann , nach Baden - Baden
gesucht . Vorzustellen bei Frau
A . Weber hier , Karlftr . 9 » . S8»"«

Putzfrau
saubere ordentliche , qesucht für
Stundenarbeit u . ständig Samstag
nachmittag ein paar Stunden .
10613 Schmitt . Hirschstraße 43

Putzfrau gesucht
mit guten Empfehlungen für Frei -
tag oder Samstag 7—11 Uhr . Zu
erfragen von 4— 5 Uhr 10608

Händelstrasie 20 . TT.

KT Schneiderinnen
finden lohnende Beschäftigung auf
Militärmäntel . B249I3
Alwin Hirsch , Ka- serftr. 21 , III.

Stellen -Gesuche .
Buchhalterin

in dopp . amerik . Buchführung , so-
wie Kassa -, Wechselverkehr u . Lohn -
Wesen, auch Stenogr . , Schreibma -
schiiie U.Korrespondenz perfekt , sucht

selbstäud . Stellung .
Angeb . unt . F . C . H . 5272midie Ge¬
schäftsstelle der !̂ ad . Presse ". 3S2S»

Fräulein
im Nähen u . a . in Büroarbeiten
gut bewandert , sucht paffende
Stelle . Gute Zeugn . vorhanden .
Angebote unter Nr . B24680 an die
Geschäftsst der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Photographie .
Fräul . , bewano . im Kopieren u.

Entwickeln , sucht Stella . Ang . u . Nr.
B24889 q.d .GeschäftSst . d . „ Bad .Pr .

' .

» We Mlittiii
sucht Ätelle für hier oder
auswärts . Zu erfragen Nelken -
st,af/e 1» , 5 . St . B24823 .3.2

Hur grünol . Erlernung desHaus -
Haltes , besonders der Küche, sucht
21 jähr , kinderlieb . Fräul . aus gut .
bürgert . Familie , evtl . ohne Ver¬
gütung , Stellung als

<S
der Hausfrau in besser , bürgerl .
Hause Äittelbadens . Auf gute Be -
Handlung wird besonders gesehen .
Zeugnis zur Verfügung . Angeb .
unt . H . 21S F . an Haaseusteni &
Boaler , z^reiburg i . Brg . .„z^ . l

Hausmädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stelle sofort
od . später . Gutes HauV in Klein -
stadt od. auf d . Land bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . 3324774 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2

MI »

Magazin
in Mitte der Stadt , i» Ttockwerke ,
Aufzug , Büro , Elysahrt , für jedeS
Geschäst passend , sofort oder später
zu vermieten . Näh . Kaiserstr . 81 ,
bei Weinheimer . 10673.2 .1

Schöne
i- 1 ZimernisWilkg
mit ciiiq . Bad , Balkon u . Seranda
sowie reichlichem Zubehör , ist auf
1 . Oktober zu vermieten .

Kaiserstrasie 121 . Näheres im
Laden dakelbit . 8931*

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od . später
zu vermiet . Näh . 3. Stock . 8795

lerMenfir,
4~- 5 Zimmer - Wohnunj ?, Altöve
und Zubehör , auf 1 . Oktober ober
1 . November zu vermieteil . Näheres
im Laden . 10.4

KaiserstrK ^ e 165
ist der 4 . Stock mit 4 Zimmern u .
säiiiil. Zubehör nebst Badanschluf!
auf I . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjuwelier Bertsch ^ 8901

Ä Außergewöhnliche
Preiswürdigkei », vereint
mit besten Qualitäten !

10546
Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten

Ji 39 .—, 43 .- , 47 — , 52 .—, 5 « .- bis 78 .- .

spä «, Lllidözlil . Ä

Wohnung
Moderne Bierzimmer - Wohnung ,

III . St . , mit reichlichem Zubehör
ofort oder 1 . Okt . zu vermieten ."24047 Bachstraste 39.

so
fe :

Wne 3- 43jmmcrrooönunö
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwia -Wilhelmstr . 10 ,
3. Stock , rechts . 8512»

3 Ziuimer - ^ ohnnnn mit Zu -
behör anf 1 . Oktober sehr billig zu
vermieten . Näh . Hirsmftr . 75 , 3. St .
Amalienstrasie 7 ist eine schöne
W o huuu g. 4—6 Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . 9066
Zu erfragen im 2. St . Vorderhaus .

Angustastraße 18 II schöne Vier -
zimmerwohnung in ruhig . Hause
mit reichlichem Zubehör in freier
Lage beim SonntagSplatz zu ver -
mieten auf 1 . Okt . oder 1 . Novbr .
Preis 780 M . B22765

Baumeisterftr . 60, eine Treppe hoch,
Gartenaussicht , sind S Znumer ,
je extra Eingana . sofort zu ver «
mieten bei S . Münch . B »A«>.4 .3

Geibelftraße 3 ist der 1 . Stock mit
£ Zimmer » sofort od . spät , zu ver-
miet . Näh , daselbst . B24035 .10.5

Äeranienstrastei -̂ ist im l . u . III. St
in neuem Hause schöne Dreizim -
merwohuuug m .Gartenanteil , mit
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B241 16 .6.6

Glulkstrasj ? 17, 2. (ätoct , schöne
üZimmerwohnuua mit Bad und
Mansarde auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . 9136*

HiU-schstr. 22 im ii. St . schone 2 rei >
zimmer -Wohuung per sofort od .
spater zu vermieten . Preis 56V Mk.
Näh . Weldienstr . 23 , 2. St . B ' ™*

Äaiserstr . 2^9 ist eine schöne Drei -
zimmer - Wohnung zu vermieten .
Näheres 4 . Stock . B24807 .5 .2

Karl - Wilhelmstr . 24 schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Balkon ohne Ge»
genüber per sofort oder spater zu
vermieten . Abvermieten gestattet .
Zu erfra gen parterre . B24676 .6 .3

Lacknerstraße ist neuzeitl . 3 Zim
iiierwohnn ng mit Balkon , Veranda ,
Mansarde sc. auf sofort od . später
u verm . Näh . Nr . 16. prt . B,y °.b,3

Ludniig - Äilkeliiistr . ö ist eine schöne
4 Zimmer - Wohuuug im 4 . Stock
aus 1. Oktober zu verm iet . 8801*

SchLtzeustr . 47 . 1 . Stock, i steine
Wohnung von 4 oder 3 Zimm .,
mit oder ohne Bad , sowie Ein -
zimmer - Wolmung auf 1 . Okt. z>l
vermieten . B24436 .3.3

Voriiolzstr . 42 eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Gartenanteil
auf 1 . Okt . an vermieten . Nähere ?
daselbst 3. Stock od. Luisenstr . 69.
K. Orth . B24427 . 10.6
Anzuseh . v . 10—12 u , 2—4 Uhr .
Lvuifitmiii « *j , im •*. schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim -
mern , Koch - u . Leuchtgas , in ruh .
Hause auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näh . im 1 . Stock . B24673 .2.2

Winterstrahe 4 <> sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . parterre . 8664

Rintheim .
Eruststrahe L ist eine S Limmer «
Wohnung nebst Zugehör auf 1 .
Sept . zu vermieten . B24826 .2.2
8u erfragen im 1 . Stock .

Möblierte
Wohuung mit Küche von 2—5
Zimmern , sowie einzelne Zimmer
sofort zu vermieten . 10089

Krieaktraste 160 , 2. Stock.
^tiut möbl . SWohmuiß , bestehend

aus 4 Zimmer u . einaericht . Küche,
evtl . 3 Zimmer in ruh . put . Hause
(am Durl .

'Tor >sof. od . spät , zu verm .
B24457 k<) ottesauerstr . Ä , 4 . St .
Gut möblierte Zimmer ,
Mittag - und Avendtisä ,

zu mäßigen Preisen . - B24912
Waldbornstr . 25, 8 . St . (Ecke Staifcr »
strafe ). Zu erfragen im 4 . Stock
<S? iibsch möbliertes Limmer an

*92 gebildetes Fräulein , Kunstge -
werblerin bevorzugt , nächst der
Hauptpost zu vermieten Angebote
unter B24L77 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Gute Schlafstelle z « verniieten .
B24L88 Karlstrafte ' .'>5. 1 . Stock . ^
Ädlerstr . 18 . Ecke Zähringerstr ..

1 Trevpe , links , erhalten ord - nt -
liche Leute gute , billige Kos » und
Wohnnug . B24500 .4 .4

Ndlcrslraße lsn , 1 Treppe , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer , m.
Schreibtisch , auf 1. September zu
vermieten . B24879 .3. 1

Akademiestr . 39 , 1 Tr ., ist möbl .
Zimmer ievtl . 2 Betten ) mit und
ohne Pension zum 1 . Sept . an Herrn
od . Dame zu vermiet . B244I6J >.3

Bernhardstr . 8, 3. St - l ., schön ,
Müs " '

zu ! .
liehet Pension .

W ,mütlich mSbliertes Zimmer billig
III .zu vermieten , evenit mit Vorzug -

B24767 .2 .2
Hirschstr . 4 . St .. gut möbl .
Valrouzimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten . B, «,, ,ivsvrr flu ueEimeieii . ^ ^ 011

Kaiserstr . 79 , 3 Treppen , bei Wolf,
erhält solider Arbeiter eine schöne
Schlafstelle . Anzusehen —
und abends .

Mittags
B24894

jtarlstraste 13 . 4 . St . , links , nächst
der Hauptpost , ist ein schön möb -
lierteS , gemütliches Zimmer an
gebildeten Herrn sofort od. später
zu vermieten . B24707 .4.2

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er -
halten solide Arbeiter Kost n . Woh -
nu » g zu billig . Preis . B24759 .3 .2

isloonstr. 18, part . , hübsches Zimmer
für die Kriegsdauer sehr billig zu
vermieten . ÄL48S7

Schillersir . 33 Hinterhaus 3 . Stock
links , einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . B24876 .2. 1

Souliienstr . 33, 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
für bess . Herrn sof. zu vermieten ^
Auch vorübergehend . B23 886 . 10.5

Waldstraste 71 , III. , gut möbl . Zim -
mer nebst Pens , für 68.# im Mo -
n at zu haben a uf 1 . Sept . 8324780
4 unmöblierte Zimmer oder i

Zimmer n. Küche sind in gutem
Hause an anstand . Frau oder Frl .
auf 1 . Septbr . zu vermieten . Näh .
B24869 Waldstr . 30 . 4 . Stock.

MiebGesoche.
8tö &. 5GerMl « leÄÄ :
gesucht . Ang . u . Nr . B24696 a . die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Kleine , kinderlose , ruhige Familie
sucht bis 1 . Okt . eine schöne Z—'i
Zimmerwohnung , am liebsten Ost -
stadt . Preiv 360—400 Mk . Ange¬
bote unter Nr . B24660 an die Ge »
schästSst. d . „ Bad . Presse " erb . L.3

wird eine 5!« bis :u
«oeiUÖJI Zimmer - Wohnung in
der Weststadt . Angebote mit Preis
unt . Nr . B24790 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein Edevaar (2Personen ) ,ucheu
eine Wohnung von 2 Zimmern mit
Gas , Dach ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . B24868 an die Geschäfts -
stelle der „ Badiichen Presse " erb .

Fiir l . Oktober gesucht :
11 gut möbliertes , gröberes j

Zimmer ,
sonnig und frei gelegen , für ]
Offizier . Angebote unter Nr . I

| 10610 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2. 1

>

Gnl möb !. Zimmer
in freier Lage auf 1 . September
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 10605 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse " .

Stälilein sucht möbl . Zimmer
mit sep. Eingang , auf 1 . Sept .

Angeb . mit Preisang . unter Nr .
B24820 an die „ Bad . Presse " erb . 2 .2

von
Marktplatz . . .
unter Nr . 8324871 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein , w . einige Zeit zurückxiez.
leben will , sucht für sich und ihre
Freundin

MöSl . Zimmer
mit ü Betten . Angebote m . Preis
unter f . 55. L. 5S99i3527a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse . "

Dame suit -l mit wo öl . Zimmer ,
mögl . sep . Etwas Kochgelegenheit
erwünscht . Angeb . u . Nr . B24873 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

UWWhU
In einem Ort mit mildem Klima

werden von Anfang September ab
ZM !et!e. he!Mre3iMer
mit je einem Bett , Küche , Balkon
oder Veranda in kleinem , ruhi -
gern , direkt am Wald gelegenem
Landhaus für 3—5 Monate zu
mieten gesucht . Gest . Angebote
mit MonatSpreis unter Nr . B24462
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.2
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BekanntmchW.
Die Inhaber der im Monat Ja -

nuar 1V1» unter Nr . 1 bis mit
Nr . 2205 ausgestellten bezw . er -
neuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 3. Sevtember 1915
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden ,

Karlsruhe , den 21 . August 1915.
KW» Stöbt . PfandZeihkasse.

ZMuiWiisWeriiiig
Das Schulgeld für das zweite

Vierteljahr des Schuljahres 1916/16
(23. Huli bis 23 . Oktober 1915)
für die

Knabenvorschnle ,
Bürgerschule und
Töchterschule

war auf 23. Juli d . Js . zur Zahl
ung fällig . Zahlungspflichtige , die
mit der Bezahlung des Schulgeldes
für die vorbezeichnete Zeit noch im
Rückstände sind , werden biermit
aufgefordert , ihre fällige Schuldig
keit bis svätestens 8 . September
d . I . anher zu bezahlen .

Wird diese Frist versäumt , so ist
eine Versäumnisgebühr zu ent -
richten , welche beträgt bei Schuldig -
leiten

bis zu einschließlich 3 Jl 0 Jl 1CM
von 3 bis einschl . i:0 Jl 0 .^ 20 ^
von 20 bis einschl . 50 Jl 0 ^ 304
von 50 bis einschl . 100^l? 0 Jl 40 «!
von mehr als 100 Jl 0 Jl 50 J,
<? S wird ganz besonders darauf

anfinerksam gemacht , daß vor -
stehende Zahlungsaufforderung
anstelle der seitherigen münd -
lichenMahnuna durch dieMahner
tritt und das » im Nichtzahluugs -
falle nach Umflutz der oben be -
zeichneten Frist gegen die sän -
migen Schuldner sofortZwangs -
Vollstreckung angeordnet werden
mühte . 10607 .3.1

Karlsruhe , 23 . August 1915.
Stadthauptkasse A.

Oehmdgras -
Versleigerung .

Donnerstag , den 26 . August ,
vormittags ' /,8 Uhr . wird daS
OehmdgraSerträgniS auf den städt .
Wiesen im Borort Taxlanden —
Wässerungswiesen in der Burgau ,
« chlehert und Elberau — in 124
Losabteilungen öffentlich ver¬
steigert . 10596 .2. 1

Zusammenkunft bei der Hansa
am Nheinhafen .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1915.
Stadt . Gartendirektion.

Iehmtzrils- und
M - VersleigeriW .
Die Grokh . Gutsverwaltung

Stutensee läßt
Donnerstag , den 26 . August,

vormittags 9 Uhr,
daselbst den Oehmdgraserwachs
von 60 Ks Wiesen des Hofguts
Stutensee versteigern .

Im Anschluß daran wird u
' /,112 Uhr

das Obsterträgnis des Hofguts
Stutensee in mehreren Losen gegen
Barzahlung versteigert . 10395 .2.2

Am Brandplatz an der Zimmer -
straße kann , solange Vorrat reicht .
zerkleinertes , verkohltes Holz , mit
Del vermischt , das sich zum Brennen
in großen Feuerungen und zum
Düngen sehr vorteilhaft eignen
dürfte , unentgeltlich abgeholt
werden . 10558 .5 .4

Prima Zigaretten
in allen Preislagen , zu Fabrik¬
preisen abzugeben . 10377

Alfred Lehmann ,
Zigaretten - Fabrik ,

14 .7 Herrenstraste 11 .

Möbel
Verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solche
laufen , bitte um Ihren Besuch .
IV Kein Kaufzwang .

Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel - Fabrik nnd Lager ,

4.1 » aiser str . 81/8Z . 10574

wo zeliWstschachteln
f. 1 Pfund , sehr prakt . Größe

5 Mark
gegen Nachnahme liefert

Chr . Lieibfarth
Metzingen (Württbg ) . Tel . 79.

Spezialfabrik -«« a
für Feldpostpackungen .

Vis! Geld zü finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen u .
Sammlungen zu den höchst . Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen .Carl Jleylc , Pforzheim .

Im Lichthof

Billiger Verkauf

modernster

Schottenstoffe
für Blusen , Röcke , Kinderkleider
in Seide , Wolle und Wollimitation .

Geschwister

Besichtigen Sie unsere Fenster .

Oehmdgras -Versteigerung.
Die Stadtgemeinde

ihrer Wiesen an folgenden
urlach läßt das Oehmdgras -Ertragnis' agen öffentlich versteigern :

am Mittwoch, den 25. d. Mts.. vormittags 8 Uhr,
in den Gewannen :

Malerinhäuschenwiesen , Blattwiesen , Auf der Platte , Hinter
Aue , Reiherplatz . Blotterwiesen , Hinterwiesen , Rennichwiesen ,Speckwiesen und Hummelwiesen ,

Zusammenkunft am Baseltor ;
am gleichen Tag nachmittags 4 Uhr

Fortsetzung in den Gewannen :
Auf der oberen Hub , Klotzwiesen , Fasanenwiesen , Auf der
Brett , Hegwiesen , Torwarts - und Kolbenwiesen , Mittlere
Hubwiesen , Auf der Lenzenhub und Kurze Stücke ,

Zusammenkunft bei der ehemaligen unteren Mühle :
am Donnerstag , den 26. d . Mts .. vormittags Ii Uhr .

Fortsetzung im Gewann Füllbruchwiesen .
Zusammenkunft an der Ecke des OberfüllbruchS .
Durlach, den 14 . August 1915.

Der Gemeinverat .
vr . Zierau . 3511a

Neberlinflen am Bodensee.

Obstmärkte .
In der Stadt Ueberlingen werden in den Monaten

September und Oktober d . I .. jeweils am Mittwoch , also an
folgenden Tagen Obstmärkte abgehalten :

August ,
lso

25 . August, 1 . , 8 . , 15 . , 22 . u. 29 . Septbr . , Ii . , 13 .,20 . u . 27 . Oktbr. Die Märkte beginnen jeweils 7 Uhr vorm.
Auf diesen Märkten ist, da die Obsternte in diesem Äahre eine

sebr reiche zu werden verspricht , auch eine ganz bedeutende Zufnhr
an Tafel - und Mostobst zu erwarten .

Das Obst der Bodenseegegend ist seiner anerkannt vorzüglichen
Qualität und seiner Haltbarkeit wegen als eines der besten bekannt
und deshalb auch sehr begehrt und bevorzugt .

Ueberlingen ist Station der Bodenseegürtelbahn und eS kann
daher die Verladung des Obstes sofort am Marktage selbst bewirkt
werden . 3456a

Käufer und Verkäufer werden zum Besuche dieser Obstmärkte
mit dem Anfügen höflichst eingeladen , daß wir zu jeder weiteren Aus -
kunft gerne bereit sind .

Ueberlingen . den 12. August 1915.
Der Gemeinderat .

Planmüßiger Unterricht in allen Abteilungen .

inggienpiiiile Mäm , sa.
Höhere technische Lehranstalt für

Maschinenbau , Elektro - und Betriebstechnik .
Beginn des Winterhalbjahres am 19 . Oktober 1915 .

Auskunft und Satzungen durch das Sekretariat . 3475a

» rief.Mm|chI8ae

Kaiserstr . 187
Fernruf 1833.Odeon-Haus , Karlsruhe ,

In der Woche vom 23 .- 39 . August

15 % Ausnahme =Rabatt 15 %
auf die schon ganz billigen Preise von

Odeon - Musikapparaten
Odeon - Schallplatten , auch ganze Opern
Odcon -Salonschrilnke für Schallplatten
^fotenscliränke und Notenständer 10548.2 .2
Taschenlampen und Feuerzeuge
Armec - Feldlampen etc .

Kataloge umsonst u . portofrei . Auf Wunsch erfolgt Versand direkt ins Feld.

15 °/« nur vom 23 —29 . Anpst 15 °
|o

Alle Sorten Obst :
Aepfel , Birnen , Nüsse , besonders Frtthzwetschgen,Reineclauden und Pflaumen kaufen zu Tagespreisen
Paul % Kandier & Co ., Hamburg ,
Bahnhofstr . 11 . Fernsprecher .- Gr . 1 . 4156 u . Gr . 8 , 1420.

Sehr bekömmlich und erfrischend

QJlaxKötole 's ostrns
Fruchtsaft - Likör

und in Original -
lältlidi , wc

Max KölbU 's Likörfabrik , Freiburg i. Br 586J

In Feldpostflaschen 250 gr M.
flaschen . In den meisten Geschäften erhältlich , wo nicht .

aromatisch und wohlschmeckend

Hickorywagen
und Dogkarts

!m Rohbau und auch fertig lackiert
12 .5 und gepolstert . B23516

Nr . 119 gnKataloq Nr . 119 gratis .
Ü£ api Wiemassn ,
Hamburg 23 , Hasse !brooks '.raBe 31 33 .

Irinfit flpfeMn !
Vorzügliche , goldklare Qualität

ä Liter SO M .
offeriert Kelterei A. Moser ,

Ottersweier ( Baden ». "« 0»

Ales M «g- li. Abendessen
zus . Jl 1 . 10 wird abgegeb . S824659
3.3 Adlerstr . 18 . l Treppe , lks.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft .

Karlstrafte 37. part.

Masseuse
empfiehlt sich in jeder Art
aen, Hand- u. Fuhvflege . SP"**}M. Rartos , Amalienstr. 65 , part

Sprechstunden : 2—6 llbr . ^

J Emailschilderl
[ Z ln Jeder Ausführung » j
^ ■ Gebr . Boschert

I Kaiser-Passage 10 —18.

Wieden
Versicherung und monatliche Rück«
Zahlung von mittlerem Staatsbe »
amten gesucht . Angebote untek
Nr . B24883 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erb .

Besserer , fest angestellter Beamte «

von
a
icherheit , auch auf Wechsel,

unter Nr . B24884geböte
Geschäftsstelle
erbeten .

der „ Bad . Prl

An«
an d><

%
Zigarettenfabrik

sucht
einen

Äa . . »
wollen sich zur weiteren Verein «
barung u . Nr . 3503a an d . Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " wenden , ßa

Zu verkaufen
Bäckerei
August Schmitt , Liegenschaft '̂
Büro , Karlsruhe . Hirschstratze *>•
Telephon 2117 . 1061?

Ale 11. sichere WeH
Gutgehendes

Kurz - , Weih - und
Wollwarengeschäst

in konkurrenzfreier Lage in Kirrls «
ruhe ist wegen Einberufung zuw
Militär zu verkaufen . Der Vre >°
beträgt für das wohlassortierte
Waarenlager nebst Ladeneinrnv '
tung 3800 Jl . Bei dem Laden be>
findet sich hübsche Zweizimmerwo ?
nung nebst Küche , Keller u . sonst''
gem Zubehör . Die Miete ist
billige . Es bietet sich hier für e?>̂
alleinstehende Person oder kleine
Familie eine sorgenlose und aa «"
ichtsreiche Existenz , da das'chäft noch vergrößert werden kan«-
Dem Käufer stehe ich mit meine «
,eschäftlichen Erfahrungen u . Ro' '
chläaen gerr e zur Seite . Angebott

von Selbstkäufern unter Ar . 582464 ®
an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse " erbeten . 2.?

Gute Existenz!
Gutes Platz - u. Versandgescbäst

der Lebensmittelbranche ist rran »
heitshalber sofort an tüchtige
leute günstig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 3448a an d»
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ^

Wegen EinhernfuoD
ist in Baden (Nähe Mannheim ) boA)
modern eingericht ., äußerst rentad >°

Maschinenfabrik
mit hellen , gr . Werkstätten , fflf

'
schinen 2c. (Haupterzeugung Paten '
artikel m. nachweisl . Reinverdienp
v . Jl 8000 u . mehr ) samtprächtigew

Wohnhaus
zu äußerst günstigen Bedingunpe ?
sofort billig zu verkaufen . ®£
Anfragen von Selbstreflektant ^
unter Nr . B24867 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
LZsi Doppelpony $
unter jeder Garantie , nur n . Ä
Hände . Kann auch durch
gefahren und geritten werden .

Näb . Karl - Kriedriikistr . 18. part ^

Fohlen-Verkauf.
Zirka 2 ' /,jähriges Hengstfob ^

(Kaltbluter ) umständehalber P rCH,
wert an Landwirt oder Eewer ^ »
treibenden zu verkanfen . ,

II . Pfirrmannt _
Dettenveim - LiedolSbeew'

Zu verkaufen sehr schöner, gtoa *1

italienischer Esel,
dreijährig , eingefahren , etwas (Li
ritten , mit Geschirr . 35l0a -^

Frl . v . G „ Freibiirg i '
Karlstra ^ e 4« .

Bett mit Federbett 80 .^ . scb -
häupt . Bett "

ö0 jt , eis . Kindcr ^
e^

Waschtisch , gr . «schrank ,mit Tisch 8 Jl . versch. Tische ,
neu bezogen , bill . abzug . „Lndwig - Wilticlmstr . 18.

Chaiselongue .
"

5^ « %
garuitur , 2 schöne WaslhkowM »

^ .
m . Marm . u . Spiegelaufs .. \™

0t,mod . Bett , Nachttische mit .

25 ,
bett 18.

2tür . Schrank 20 .— , Sofa ." 5.— , Vertiko v . 25.— an . eis.
ett 18.— billig abzugeben ,
Steinstrahe 7 . im
Nähmaschine

Wer eine Nähmaschine - p^c(
Qualität (neu ), bei monatn ™? * . feit
14tägiger günstiger Zahlung
will , sende seine Adresse ^

Zirkel 13,2 . Sto^
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